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SONDERBEILAGE ZUM KARLSRUHER TAGBLATT VOM 19 . OKTOBER 1935

Ser neue Wem duftet am Oberrhem
Wasser und Wein in badischen Landen / Vom See bis zum Neckar

Ganz eigen ist das Spiel der vier Elemente ,
das im Badischen den Fremdling mit zauberi -
scher Macht festhält und ihm , wenn er wieder
fortgegangen ist, das Herz mit drängender
Sehnsucht füllt .

Die mit ihren tausend Falten immer noch
liebreizende Mutter Erde hat ihn zuerst an
sich gezogen , mit der Pracht ihrer Berge und
Täler , mit dem Grün ihrer Wälder und dem
trotzigen Gebaren ihrer Felsen .

Gemach ! Jetzt im sonnigen Herbst folgt mir
auf eine Fahrt durchs badischen Land . Wo am
Nordufer des Ueberliuger Sees frühe Morgen -
sonne in diesem Sommer den ganzen Tag über
mit heißer Glut den Uferberghang geküßt hat ,
wo am Westabsturz des Südschwarzwalds in
der Markgrafschaft ein kerniges und doch so
verträumtes Geschlecht die Rebe bindet , wo die
vulkanische Glut des Kaiserstuhls , vor Urzeiten
schon erloschen, im Sonnenbrand neu aufloht
und in die Rebe emporglüht , allüberall in den
sonnigen Tälern , die der Schwarzwald zum
Rhein ausschickt , im Glottertal und der großen ,
von Obst und Trauben gesegneten Ortenau und
Bühlertallandschaft , überall lodert das vierte
Element , das Feuer , bald als klarer Trauben -
fast in Hirn und Herzen froher Zecher empor .

Im Badnerland wurde geherbstet . Das will
heißen , daß ein fröhliches Leben und Treiben
allenthalben anhub , wo das breite Reblaub
Hügel und Hänge bedeckt . In den Weinbergen
herrschte Jubel und Singen . Bekränzte Herbst -
wagen ziehen durch die Straßen der badischcn
Reborte am Abend , und wo schon schwere Fäs -
ser mit dem kostbaren Naß von kräftigen
Pferden gezogen den Weg zum Käufer an -
treten , da nicken aus den Spund - und Gär -
löchern bunte Asternsträuße . Jetzt ist , trotz der
Arbeit des Traubenschneidens und Kelterns ,
Besuchszeit im badischen Musterländle .

Beim Herbsten erhöht sich von selbst die Gast -
lichkeit, dafür sorgt schon der Neue . Gut soll er
werden , die Sommersonne hat ihn gekocht zu
edler Süße , und der September hat mit seiner
warmen Luft und feurigen Sonnenglut der
Traube die Edelreife gegeben . Der Fein -
schmecker , der jetzt seine Ferienreise „ins Basi¬
sche" macht, hat 's gut getroffen . Wenn er im
Süden beginnt , so darf er eine ebenso inter -
essante wie genußreiche Weinkarte durchwan -
dern . Am Bodeusee , wo der Abt Hatto I . aus
der Reichenau den ersten Rebstock gepflanzt hat ,
mag er seine ergötzliche Fahrt beginnen . Hans -
jakob wußte , was er tat , als er in Hagnau die
erste Winzergenossenschaft gründete . Und als
Scheffel den allen Bacchusverehrern so sym -
vathischen Spazzo schilderte , mag er sich wohl
im vollmundigen Meersburger oder Hagnauer
die ersten Inspirationen geholt haben . Wir
aber ziehen weiter , denn der guten und kost-
baren Sorten gibt 's gar viele im badischen
Land , und alle zu probieren ist ein Helden -
werk , zu dem uns leider die Kräfte fehlen .

Im frohen Markgräslerland , das der sinnige
Hebel so geliebt hat , vielleicht wegen dem Wein ,
machen wir neue Rast . In der Markgräfler
Weinstadt Müllheim wollen wir Quartier be -
ziehen , inmitten der reblaubgeschmückteu Hügel

Auch im

Winzerhaus
Nowa
ist der

Patenwein
eingetroffen

Verkaufepreis: 16 Pfg . ausschließlich Getränke-
" Steuer im Bad .Winzerkelch (*/,„ 1)

Erwin Höferlln

Alle Bedarfsartikel für Herstellung von

Wein, Most.Süßmost
Gummischläuche , Korke ,
Hähne , Schwefel , Most¬
milchsäure , Mostwaagen

liefert das Fachgeschäft
Dittmar & Co ., Karlsruhe

Karlstraße 6 0, Fernruf8Ö

KarlStrecker
Küfermeister

pflegt Ihre Weine werkstätte :r ° Waldstraße 73
Wohnung : Scheffelstraße 50 . Telefon 3206

und Hänge : vielleicht fühlen wir dann den
kernigen Spruch Hebels nach:

Z 'Müllen an der Post ,
Tanfigsappermost !
Trinkt mer nit e guete Wi !
Goht er nit wie Baumöl i !

Dann kommt der Kaiserstuhl an die Reihe , der
sich so breit geruhsam vor die Stadt Freiburg
hinsetzt. Seine vulkanische Glut gab dem Wein
das Feuer , das in geselligem Kreis Redeslut
und Begeisterung wachsen läßt . Vielleicht ist
auch seine Nachbarschaft daran schuld , daß die
Brüder der Kneippschen Wasserheilanstalt , die
vor ein paar Jahren in Freiburg eröffnet
worden , sich zu ihrem Patron den Weinschutz-
Herrn Badens . St . Urban , erwählt haben .

Ein kurzer Besuch im Glottertal beweist uns
die Vorzüge des dort wachsenden edlen Trop -
sens , der den Kopf klar und die Füße »schwer
macht.

In die Ortenau zieht 's uns dann , nicht etwa
bloß aus historischen Beweggründen , wenn
auch Grimmelshausen hier gelebt und diese
Gegend geschildert hat , sondern uns reizen die

Eigenheiten der mittelbadischen Weißherbste ,
die Kraft der würzigen Klevner und Deutsch-
lauds beste Rotweine , die mittelbadischen Bnr -
gunder . Dazu gehört auch schon der weit -
bekannte Affentaler . und so sind wir im Bühler
Gebiet , das edle Gewächse hervorbringt . Wenn
wir Glück haben , gibt 's dann , irgendwo einen
feinen Neuweierer Mauerwein , der in Bocks-
beute ! abgefüllt wird . Ja , das erinnert uns
daran , daß auch im Nordosten Badens lieb -
lich mundende Tröpslein aus den Trauben ge -
preßt werden , an Main u«d Tauber , in Wert -
heim , der hübschen alten Stadt mit guten Wein -
bergen und malerischen Türmen , und vergeht
nicht den Freudeuberger Roten . Noch ein
Städtchen , zum Weingenuß durch Namen und
Lage prädestiniert , wird besucht, Weinheim an
der Bergstraße , wo ein leckerer Trunk uns
Gaumen und Kehle feuchtet.

Und wenn wir dann endlich, denn einmal
muß es sein , von diesem Land voll herbstlicher
Lust und Glut scheiden wollen , wenn wir vor
dem großen Faß Heidelbergs wehmütig sin-
nend stehen bleiben , werden wir den Sinn des
alten Liedes begreifen , das da meint :

Iz rinnit nicht ein tropfa mer »
Der wein ist vortgehupsit .
Ou we , min grozez vaz stat ler ,
Sie ha 'nt mirz uzgesupfit .

N . Th .

lGravbische Werkstätten . M . i

Ein Querschnitt durch den Werdeaana deutschen Weines . Oben links : Ausbruch aitr Weinlese . —
Oben rechts : Die Trauben werden „einaemaischt ". — Unten rechts : Umfüllen des Weines im Keller .

— Unten links : Der Wein wird - auf Klaichen abaezoaen .

Eigentum des Markgrafen Berthold von Baden

QUALITÄTSWEINBAU
Spitzenmarken : Klingeiberger , Clevner , Ruländer ,
Burgunder . — Flaschenweine älterer Jahrgänge

Verkauf durch die Vermögensverwaltung Karlsruhe , Schloßplatz 23 • Telefon 544

iqqApr

MEERSBURGER
natur

Literflasche 0 . 80 RM .
bei

Bucherer

Vorteilhafte Bezugsquelle !

laMu.
A. DISSON "ÄSt "
Filialen : Lessingstraße 20

Durlach, Rappenstraße 2, Tel . 169

WEINHAUS HOTEL KARPFEN
I . KOCH & SOHNE , KARLSRUH ! , AM LUDWIGSPLATZ

Gemütliche Weinstuben • Bestgepflegte Qualftätswelne

3m Zeicheck der Weinwerbewoche
Die Weinwerbewoche hat begonnen . In den

letzten Wochen sind SV 000 Liter Meersburger
Patenwei « in der Landeshauptstadt angerollt ,
die nun in den Kellern eingelagert , frohsinnige
Tage in die Landeshauptstadt bringen sollen.
Und dieser Frohsinn ist ja wirklich erschwing-

Archiv Jt . T ."
Hier in Meersbura .

au den ftüfrett des stolzen Schlosses , wuchs unser
Patenwein .

lich , 20 Pfennig das Viertele Patenwein , — und
mit so .zwei , drei oder auch vier Viertele , da
kann man ja schon allerlei Frohsinn auf die
Beine bringen !

Wenn nun das deutsche Volk aufgefordert
wird , mal ein wenig mit „Maßen " ins Glas zu
schauen, so ist das keine Forderung zur luxu -
riöseren Lebenshaltung , keine Parole zur
„Völlerei ". Beileibe nicht ! Sondern die An -
regung entspringt sozialen und wirtschaftlichen
Grundsätzen unserer heutigen Lebensauffassung .

Bekanntlich haben uns Himmel und Sonne
im letzten Jahr reichlich mit der Kraft gesegnet,
die in den Weinbergen saftige Reben strotzen
lieh , und die Fässer füllte . Wir buchten das
Doppelte eines gesegneten Vollherbstes . Und
auch in diesem Jahr ist wieder ein ausgiebiger
Jahrgang gewachsen. Das , was nun heute in
de« Weinlande « noch i« de» Fässer « liegt vom
alten Wein , das wäre schon geeignet , das Land
Baden , Karlsruhe u . das Reich in eine selig flim -
mernde Verfassung zu versetzen ! Unfern Wi «»
zer « mutz geholfen sein , es muß leere Fässer
geben , um den neuen Wein aufzunehmen . Es
ist also kein Luxus und wenn wir heuer diese
Weinwerbewoche veranstalten , und wenn wir
uns vornehmen , mal ein Viertele mehr sprin --
gen zu lassen ! In mageren Jahren sorgt sich
der Winzer schwer für unfern guten Tropfen ,
aber jetzt — da sorgen wir uns mal für den
Winzer . Einer für alle , alle für einen !

ChristianRlempp
Kronenstr. 36/38 Karlsruhe Telefon 168/169

Weingroßhandlung
bestgepflegter Faß- und Flaschenweine

Vertrieb des preiswerten
1934er Meersburger Patenwein natur

In einschlägigen Geschäften erhältlich !

Zur Trauben - und Obst-

Mostbereitung
Reinzucht -Hefen , Gärspunden ,
Gärröhren , Faßhahnen , Korke ,
Gummikappen , Weinsteinsäure ,
Mostmilchsäure , Schwefeltabi .

Drogerie Roth HsrrenstraOe
26/28

Weinstube Goldenes Faß
Karlsruhe , Wielandtstraße

Bekannt für

Qualitäts -Weine
Wilhelm Genter und Familie



Seite 8 Karlsruher Tagblatt , Samstag , den 19. Oktober 1333 Nr . 28?

UliiS Stadt und Landi
Briefe aus dem Lande

Aus der Murgtalstadt Gernsbach
Mit einem Gastspiel der Städtischen Schau -

spiele Baden - Baden , die mit „Spiel an Bord "
einen großen Erfolg buchen "konnten , hat die
Stadthalle Gernsbach ihre Wintcrveraustaltnn -
gr » begonnen . Die diesjährigen Mietevorstel -
lungen werden teils vom Staatstheater , teils
von ebengenanntem Institut gegeben .

Die Kriegerkamerabschaft Gernsbach kam zu
ihrer Hauptversammlung zusammen und beriet
Bundesfragen . Einen wesentlichen Teil der
Besprechungen nahmen die Ausführungen über
das neue Ehrenmal in Gernsbach ein . Die
Vorarbeiten sind nun soweit gediehen , daß mit
der Erstellung des eigentlichen Denkmals dem -
nächst begonnen werden kann . Die Lage der
Ehrenstätte , hoch über der Altstadt , ist idyllisch .
Bürgermeister Dr . Mainzer trägt für die künst -
lerifche und zweckmäßige Ausgestaltung Sorge .
— Der VDM . hat in der Realschulaula einen
hübschen Heimatabend gegeben . Volksweisen
erklangen , bei denen das Publikum herzhaft
mitsang . Reigen und Tänze rundeten den
schönen Abend ab .

Die neuen Ratsherre « sind nunmehr ernannt
und verpflichtet . Als Beigeordnete wurden
Bäckermeister Bert , Fieg u . Steuerberater Karl
Karcher ernannt . Als Ratsherren erhielten
die urkundliche Bestätigung : Gustav Dreßler ,
Willy Wallersbacher , Rudolf Nothengatter ,
Adolf Beitel , Felix Hoefch .

Ein Altersjubilar in Gernsbach
Am Sonntag feiert einer der ältesten Ein -

wohner Gernsbachs , der im Ruhestand lebende
Oberbausekretär Wendelin Meier , seinen vi .
Geburtstag . Meier , der in Müllenbach bei
Bühl geboren wurde , hat ein arbeitsreiches
Leben hinter sich , in dem er es durch seine
Tüchtigkeit vom Meßgehilfen bis zum Ober -
bausekretär brachte . Er war in verschiedenen
Stellungen in vielen Gemeinden Badens be -
schästigt , und war auch 18 Jahre hindurch in
Karlsruhe ( davon sechs beim Tiefbauamt ) tä -
ttg . Im Kriege 1870/71 hatte er auf dem Bahn -
Hof Bühl einen strengen Wachtdienst zu leisten .
— Wendelin Meier erfreut sich in den Kreisen
seiner Mitbürger großer Beliebtheit und ist
trotz seiner öl Jahre noch von einer erstaun -
lichen Rüstigkeit . — Wir gratulieren dem
langjährigen Abonnenten des „K . T ." herzlich !

pforzheimerVeranstaltungenim Herbst
Das in den drei letzten Septembertagen

glanzvoll verlaufene zweite Pforzheimer Reit -
und Springturnier war gewissermaßen der
Auftakt zu den „Herbsttagen " der Goldstadt ,
die es zwar dem Namen nach noch nicht gibt ,
die sich aber auf allerlei Gebieten des öffent -
lichen Lebens lebhaft ankündigen .

Da hat z. B . die Theaterspielzeit vor eini -
gen Wochen begonnen . Man hat einen neuen
Intendanten verpflichtet , der die nunmehr
städtisch gewordene Bühne mit neuer Jnitia -
tive leitet . Ur - und Erstaufführungen sowie
ein Besuch des Dichters Walter von Molo
waren die ersten Weckrufe der neuen Spielzeit .
Auch das Pforzheimer Symphonieorchcster ,
das einen zweiten , überaus erfolgreichen Som -
mer in Bad Ems hinter sich hat , ist wieder
auf dem Posten . Ein ganz buntes Herbst - und

Winterprogramm hat aber soeben der Pforz -
heimer Musikverein veröffentlicht , worin er
n . a . hochwertige Kammermusik ankündigt . Die
Filmbegeisterung der Pforzheimer beweist die
Eröffnung eines neuen Lichtspielhauses .

Die NS . - Gemeinschaft „Kraft durch Frenke "

beginnt auch in diesem Herbst frühzeitig mit
der Veranstaltung ihrer beliebten bunten
Abende . So kommen n . a . die drei lustigen
Gesellen vom Reichssender Köln . — Während
die NS .-Kultnrgemeinde in ihren schönen Aus -
stellungsräumen am Bahnhof eine Sonder -
ausstellnng des vor kurzem verstorbenen Müu -
cheuer Malers Rudolf Hnthsteiner zeigt , kün -
digt sich bereits eine der wohl größten kul -
turelleu Veranstaltungen dieses Winters an :
Anfang November wirb Sven Hebi « über
seine Reisen in Zentralasien in einem Licht -
bildervortrag in Pforzheim zu hören sein .

Ortenauer Weinlese in vollem Gang
Die Weinlese in Dnrbach ist in vollem Gang .

Viele Winzer haben das Herbstgeschäft sogar
schon beendigt . Das Ergebnis ist auch heuer
wieder zufriedenstellend . Allerdings ist die
Ernte in bezng auf die Menge nicht der vom
vorigen Jahre gleichzustellen . Im allgemeinen
kann die Menge mit der Hälfte ober höchstens
zwei Drittel des letztjährigen Quantums fest-
gestellt werden . Der Heurige ist aber an Güte
besser als der 1934er .

Es wurden Mostgewichte mit 32—108 Grad
nach Oechsle gemessen , je nach Lage und Sorte .
Es wurden zwar schon viele Käufe abgeschlossen ,
jedoch ohne seste Preisbildung . — In Ber -
mersbach sind die Winzer mit dem Ertrag zu -
frieden . Es wurden Mostgewichte von 100 Grad
bei Weißherbst und Ruländer , und 102 Grad
bei Clevener festgestellt .

Schweres Autounglück und — ein Vad
Am Donnerstagnachmittag , um 2 Uhr , er -

eignete sich bei Schönmünzach ein Verkehrs -
Unfall , der trotz seiner Gefährlichkeit a .och
recht gut abgelaufen ist .

Ein holländisches Auto , das die Murgtal -
straße abwärts fuhr , begegnete beim Stau -
weiher , zwischen Schönmünzach und Kirsch -
baumwasen , in einer etwas unübersichtlichen
Linkskurve einem Lastzug . Bei dem Versuch ,
nach rechts auszuweichen , riß das Auto meh -
rere große Randsteine um und stürzte , sich
seitwärts überschlagend , die Böschung hinab
in das Stauwehr , wo das Wasser zum Glück
nur 1 Meter tief auf dem steinigen Grund
stand . Die beiden Insassen , eine junge Dame ,
die das Auto steuerte , und deren Vater , konn -
ten mit Mühe und völlig durchnäht das Freie
erreichen . Nicht leicht war die Bergung des
beschädigten Kraftwagens .

Eine unheimliche Geschichte
Ans ber Straße Bruchhausen —Neumalsch

wurde ein Lastkraftwagen aus Ulm von einem
amerikanischen Personenauto beim Ueber -
holen gestreift . Das Lastauto verlor die Rich -
tung und fuhr die Böschung hinab gegen eine «
Banm , während der Personenwagen nach links
geschleudert wurde . Der Fahrer des Lastkraft -
wagens und sein Begleiter blieben wie durch
ein Wunder unverletzt der Führer des Per -
sonenautos dagegen mußte mit erheblichen
Verletzungen ins Krankenhaus gebracht wer -
den . Beide Wagen wurde stark beschädigt .

Während ber Führer des Lastautos sich um
seinen Wagen kümmerte , wurde ihm von einem
noch nicht ermittelten Täter eine Aktentasche
mit Inhalt entwendet .

Bretten . sVerkehrsnnfall .) Der Mechaniker
August Rostan aus Großvillars rannte auf
dem Marktplatz mit dem Motorrad auf ein
Personenauto , wurde ein Stück weit wegge -
schleudert und erheblich verletzt .

Zur Woche des deutfcften Weines

Me werden badische Weine abgesetzt?
Zum Beginn der Weinwerbewoche veröffent -

licht das Wochenblatt ber Landesbauernschaft
Baden eine sehr interessante und lehrreiche
Abhandlung des Gebietsbeauftragten sür die
Weinabfatzregelung , Erdmann .

Er weist zunächst darauf hin , daß der beut -
fche Weinbau der nördlichst gelegene Weinbau
der Welt ist . Auf rund 80 000 Hektar ernährt
er eine Riesenzahl von Winzern mit ihren
Familien . Der Wert der Weinernte beträgt
im Jahresdurchschnitt etwa 100 Millionen RM .
Dabei ist der Weinverbrauch in Deutschland
noch außerordentlich gering . Während in nn -
serem Vaterlande vier bis fünf Liter je Jahr
auf den Kopf der Bevölkerung entfallen , ver -
braucht schon unser Nachbarland Oesterreich
15 Liter in der gleichen Zeit je Kopf der Be -
völkerung . In Spanien beträgt der Verbrauch
ie Kopf der Bevölkerung 80 Liter und in
Frankreich sogar 140 Liter .

Der Artikel spricht in diesem Zusammen -
hang vom Kampf um den deutschen Weinver -
brauch und bemerkt dazu : In manchen Gegen -
den Norddeutschlands entfallen nicht einmal
ein Liter Verzehr auf den Kopf , während im

Aus Bruhraiu und Kraichgau
Kurze Notizen vom Tage

!
von

Kirchardt . Heinrich Bentz von hier , wurde
einem Auto , das sich rasch aus dem

Staub machte , angefahren und trug einen
komplizierten Armbruch davon , so baß er ins
Heidelberger Krankenhaus gebracht werden
mußte .

Daisbach : Die älteste Einwohnerin der Ge -
meinde , Frau Katharina Schmitt , starb hier
im Alter von 81 Jahren .

Zaisenhanfen : Unter großer Anteilnahme
der Bevölkerung wurde hier das Miffionsfest
des Bezirks Bretten begangen . Die Festpre -
digt hielt Pfarrer Stierle <Wöffingen ) . Mif -
fionar Velten aus China diente mit einem
lebendigen Missionsvortrag , Pfarrer Höflin
lZaifenhaufen ) , gab den Festbericht bekannt ,
und das Schlußwort hatte Pfarrer Voll
fMünzesheim ) . Der Posaunenchor und Män -
nerchor Zaisenhanfen verschönerten den Got -
tesdienst mit ihren Darbietungen .

Mingolsheim : Im Beisein der Vertreter
von Langenbrücken , Oestringen , Kronau und
Mingolsheim wurde hier ein Segelflugstütz -
punkt gegründet , dessen Leitung Lenzner , Anz -
linger , Grittmann und Hauptlehrer Gannin -
ger haben . Bürgermeister Dochat hat der 15
Mitglieder starken Segelfliegerortsgruppe das
erforderliche Gelände zur Verfügung gestellt .

Weiher : Wendelin Becker , ber frühere To -
tengräber , konnte dieser Tage seinen 85 . Ge -
bnrtstag begehen . Trotz völliger Erblindung
ist der Jubilar sonst noch wohlauf .

Wiesloch : Die .F .d .F . -Kleinkunstbühne " gab
hier ein Gastspiel . Die Anerkennung für
die erstklassigen Darbietungen war allgemein .
— Frau Elisabeth Gerold konnte ihr 40jäh -
riges Jubiläum als Leichenfrau begehen . —
Vom Verkehrsverein wurde auch in diesem
Jahr eine Blumeuprämiieruug durchgeführt ,
bei der allein 75 mal die Note „sehr gut " zu -
erkannt wurde . — Der Bezirksobstbauverein
Heiöelberg und Umgebung sür den Bezirk

Wiesloch hielt seine Hauptversammlung ab ,
in deren Mittelpunkt der Vortrag von Land -
wirtschaftsrat Brucker über neuzeitlichen Obst -
bau stand . — Bezirksbeauftragter Körbel
( Mannheim ) hielt hier einen Vortrag über
die kommende 11 . Olympiade in Berlin .

Unteröwisheim : Dieser Tage konnte das
neueingerichtete HJ .-Heim seiner Bestimmung
übergeben werden , wobei Bannführer Con -
tini lPforzheim ) das Heim auf den Namen
Herbert -Norkus - Heim taufte . Bürgermeister
Gromer , Stiitzpunktleiter Jösel und Stand -
ortführer Hettmannsperger - drückten ihre
Freude über das neue Heim aus .

Oestringen : Ab 1 . November will die GEG .-
Hamburg hier einen Filialbetrieb mit 15« Ar -
beitern ausmachen , so daß mit einem Schlage
die Zigarrenmacher fast restlos Beschäftigung
hätten . Der Rest der Arbeitslosen kommt
durch das Arbeitsprogramm der Gemeinde ,
das Meliorationen , Feldbereinigungen und
Straßenban vorsieht , unter .

Reihen : Johannes Hug jun . wurde hier
zum Gemeinderechner ernannt .

Steinsfurt : Im Alter von 58 Jahren ver -
starb Ratschreiber Eiermann , der 30 Jahre im
Dienste der Gemeinde stand und sich allgemei -
ner Wertschätzung erfreute .

Oberhansen : Die neue Gemeindevertretung
setzt sich wie folgt zusammen : Stefan Hambsch ,
Wendelin Bohn , Linus Leier Beigeordnete :
Leonhard Blattner , Ludwig Baumann . Pius
Rolli , Julius Müller , Albinus Ziegler und
Max Meier Gemeinderäte .

Sulzfeld : Der landw . Bezugs - und Absatz -
verein hielt unter der Leitung des Vorsitzen -
den David Kern seine Hauptversammlung ab .
Der von Rechner Krüger erstattete Jahres -
bericht ließ gesteigerte Umsätze erkennen . —
Am Eintopfsonntag wurden hier IIS RM . ge -
sammelt . — Die Weinlese kann als beendet
angesehen werden . Man rechnet dieses Jahr
wieder mit einer außerordentlichen Qualität .

Süden , beispielsweise in Freibnrg , „Der Stadt
des Weines "

. 15 Liter Verbrauch auf den ein -
zelnen Einwohner entfallen . Es bedarf einer
zähen Werbearbeit , bis sich ber norddeutsche
Weintrinker von seinem Vorurteil gegen die
deutschen , besonders aber gegen unsere badi -
schen Heimataewächse frei macht .

Ueber den badischen Weinbau und die
Erfolge im Absatz

macht ber Gebietsbeauftragte folgende Fest -
stellungen : Badens Weinbaugebiet umfaßt
12 800 Hektar . Es ist somit das drittgrößte
Weinbaugebiet Deutschlands . Die Rekord -
ernte 1934 erbrachte einen Ertrag von 75 Mil -
lionen Liter Wein . Normalerweise ernten wir
durchschnittlich in Baden 30 Millionen Liter .
Es ist der Beweis erbracht , daß rund 60 Mill .
Liter badischer Wein , also zwei volle Jahres -
ernten innerhalb von nenn Monaten verkauft
wurden . In erster Linie waren es die 55 bat
bischen Winzergenossenfchaften , die sich als Auf -
fang - und Absatzorganisation vollauf bewähr -
ten und durch ihre Vorratspolitik im Laufe des
Jahres den Markt entlasteten , während die
Hanvtdomäne des Weinhandels am stärksten
unter Absatznot zu leiden hatte .

Eine spürbare Erleichterung wurde durch den
Absatz von über 12 000 Zentner badischer Tafel -
tranben und durch die Herausnahme von Mai -
fche für die Süßmostkeltereien im Vorjahre er -
zielt .

Der Artikel fährt fort : Wenn nun trotz Fest -
fetzuug der Mindestpreise , die gerade im Jntcr -
esse des Winzers kommen mußten und ein Ab -
gleiten der Preise unter die Gestehungskosten
verhinderten , 70 bis 80 Prozent der Rekord -
ernte verkauft wurden , so dürfte auf Grund
dieser Feststellung manch Besserwisser und
Nörgler mit zügelloser Kritik beschämend zu -
rückhalten müssen .

Unsere Ernteanssichtcu
Die diesjährige Ernte bleibt nicht viel hin -

ter der vorjährigen zurück , ja sie ist in manchen
Weinbaugebieten Badens noch größer . Es sind
bereits Maßnahmen ergriffen worden , um
einer Verschleuderung der unter dem Druck
der Not stehenden Ernteerzeugnisse entgegen -
zutreten . Richtpreise sollen auch in diesem
Jahre davor schützen , den Winzer vor wei -
terem Schaden zu bewahren .

Oer Hohenstoffeln
ist Naturschutzgebiet

Der Reichsforstmeister als oberste Natur -
schutzbehörbe hat ben Hohenstoffeln im Hegau
in das Reichsnaturschutzbuch eintragen lassen
und ihn zum Naturschutzgebiet erklärt . Um
aber die Belegschaft des Steinbruches nicht
arbeitslos werden zu lassen , wird die berg -
bauliche Benutzung in genau festgelegten
Grenzen zugelassen .

Die Erhaltung der Silhouette des Berges
jedoch ist gewährleistet . Auch eine schonliche
forstwirtschaftliche Nutzung des Berges wird
stattfinden . Durch diese Anordnung des
Reichsforstmeisters hat der Hohenstoffeln den
nötigen Schutz zu seiner Erhaltung erfahren, '
es ist aber auch seiner gebotenen Nutzung
durch die Zulassung begrenzter Ausnutzung
gebührend Rechnung getragen .

Oas Note Kreuz
ruft die deutsche Frau !

Das Deutsche Note Kreuz ist durch die von
unserem Führer und Schirmherrn Adolf Hit -
ler wieder ins Leben gerufene Wehrpflicht an
seinen alten Platz gestellt worden . Daher ruft
es alle deutscheu Frauen und Mädchen auf , an
seiner großen Arbeit , an dem allgemeinen
Rettnngs - und Hilfsdienst bei Aufmärschen und
groben Veranstaltungen , bei Unglücksfällen
und Katastrophen aller Art mitzuwirken .

Um die vom Führer gestellten Aufgaben er -
füllen zu können , ist es die Pflicht aller Frauen
und Mädchen , sich in einem theoretischen Kur -
sus , der 20 Doppelstunden umfaßt und mei -
stens in den Abendstunden stattfindet , zur
Samariterin vom Roten Kreuz ausbilden zu
lassen . Nach abgelegter Prüfung nnb ent -
sprechender Eignung kann die praktische Aus -
bilbuug und weitere Fortbildung zur Helfe -
riu vom Roten Kreuz erfolgen .

Das Deutsche Rote Kreuz ruft alle deutschen
Frauen und Mädchen ans , sich zu den im Ok -
tober überall neu beginnenden Kursen zur
Ausbildung zur Samariterin bzw . Helferin
vom Roten Kreuz zu melden . Anzugeben ist
genaue Anschrift , Geburtsdatum , Beruf , Ver -
sicherung arischer Abstammung . Die Anmel -
düngen sind zu richten an die örtlichen Zweig -
vereine des Badischen Frauenvereins vom
Roten Kreuz .

Ausbau der Höllentalstraße beendet
Die Höllentalstraße im Schwarzwald , eine

bekannte Antostraße , die von Freiburg durch
das Höllental über Titisee nach Donaueschin -
gen sührt , ist jetzt in ihrem mittleren Teil
ausgebaut worden . Durch große Sprengungen
wurde Raum für die Streckung der Kurven
und Verbreiterung der Straße geschaffen , so
daß sie nunmehr fast gradlinig dem Tal folgt .

Gute Musterungsergebnisse
beim Reichsarbeitsdienst
Einstellung nach Berufsschichte «

Ueber die am 1. Oktober erfolgten erste «
Musterungen des Pflichtarbeitsdienstes in
Deutschland werden in dem amtlichen Organ
des Reichsarbeitsführers „Der Arbeitsmann "
Mitteilungen gemacht .

Die Musterungsergebnisse , so heißt es da , sind
überall in Deutschland ganz ansgezcichnet ge -
wesen . Der Tauglichkeitsbefund hat eine we -
fentliche Verschiebung gegen die Verhältnisse
der Vorkriegszeit erfahren . Die früher zahl -
reich vorhandenen , ausgesprochenen Großstadt -
erscheinuugeu , hervorgerufen durch Unter »
ernährung und schlechte Wohnverhältnisse ,
waren diesmal äußerst selten . Die rege fport »
liche Betätigung unserer Jugend hat wesentlich
zu diesen guten Ergebnissen beigetragen . Da -
gegen sah man auf dem flachen Lande häufig
junge Leute , deren körperlicher Zustand nicht
ahnen ließ , daß sie in frischer Luft und an der
Quelle der Nahrungsmittel arbeiten . Im gan -
zen genommen , kann der Tauglichkeitsbefund
bei den am 1. Oktober Eingezogenen als sehr
gut bezeichnet werden .

Schließlich wird festgestellt , daß nur wer „auf
Herz und Nieren geprüft "

, und von den Aerz -
ten als tauglich erklärt wurde , als Dienst -
Pflichtiger sür den Arbeitsdienst in Frage
kommt , und zwar zn einem der beiden Ein -
stellungstermine , 1 . April oder 1. Oktober . Für
die Einstellung zum 1 . Oktober seien Land - und
Forftarbeiter , Manrer , Maler , Hoch - und Ties -
banarbeiter und Angehörige ähnlicher Berufe
vorgesehen worden , die vorzugsweise im Som -
mer in ihren Berufen vollauf beschäftigt sind .

Wann sind Hausschlachtungen erlaubt ?
Die Landesbauernschaft Baden teilt uns mit :

Am 1. Juni 1935 wurde durch die Hauptver -
eiuigung der Deutschen Biehwirtschaft ein Ver -
bot über das Auspfunden von Fleisch durch
ben Erzeuger erlassen . In letzter Zeit wird
nun diese Anordnung dahin umgedeutet , daß
Hausschlachtungen überhaupt verboten seien .
Diese Ansicht ist falsch . Hansschlachtuugen für
den Eigenbedarf und im üblichen Umfange der
vergangenen Jahre werden von dieser Anord -
nnng überhaupt nicht berührt , soweit diese
lediglich zum Zwecke des Eigenverbrauches
vorgenommen werden . Auch Hausschlachtungen
von Erzeuaern , sofern diese bei Großvieh das
Gefälle unter mehrere Haushaltungen , jedoch
nicht über vier Haushaltungen verteilen , sind
erlaubt . Insbesondere ist die entgeltliche Ab -
aabe von Fleisch aus Hausschlachtungen an
Arbeitnehmer gestattet .

Verbote » ist dagegen , Hausschlachtungen vor »
zunehmen , um einen Teil für den eigenen Be -
darf zu verwenden , während der andere in
kleineren Teilstücken verkauft wird .

Billinge » . sSchwere Unfälle .) Ein 70 Jahre
alter Mann fiel so unglücklich die Treppe her -
unter , daß er , ohne das Bewußtsein wieder
erlangt zu haben , starb . — Am Dienstag
wurde ein 85 Jahre alter Einwohner in der
Bertholbstraße durch ein scheuendes Pferd um -
gerissen und unter den Wagen geschleudert .
Mit einer schweren Kopfwunde wurde der
Verunglückte bewußtlos in das Krankenhaus
verbracht .

Lahr . lVernnglückter Radler .) Ein 52jähri -
ger verheirateter Hausmeister verlor auf dem
abschüssigen Huberweg die Herrschaft über sein
Fahrrad und kam zu Fall . Er erlitt einen
linksseitigen Schlüsselbeinbruch , Quetschungen
und an beiden Händen Hautabschürfungen .
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(10. Fortsetzung )
„Ick habe die Fortbewegungsgeschwindigkeit

unter Wasser auf sechs Kilometer in der
Stunde festgelegt . Es genügt also . Außerdem
können wir ja für alle Fälle noch einen Hilfs -
motor einkuppeln !"

Albert ging um das Gerüst herum und be -
trachtete das Ungetüm mit sachverstandigen
Blicken .

„ftch zerbreche mir seit Tagen den Kopf über
die Akkumulatoren , Erichsen . Könnte nicht auch
unter Wasser die ständige Verbindung mit dem
Schiff aufrechterhalten werden ? Eventuell durch
ein starkes Kabel , das sich oben am Schiff ab -
spult ."

Claus Erichsen winkte lachend ab.
„Das geht nicht. Reißt das Kabel wider Er -

warten , sind die ganzen Akkumulatoren zum
Teufel !"

Albert lachte ebenfalls .
„Es ist eben alles nicht so einfach, wie es

aussieht ! Es wird noch manche harte Nuß zu
knacken geben ."

Er grüßte und schritt weiter .
Erichsen wandte sich wieder der Arbeit zu.
Der mächtige Kran schwenkte herum und

brachte die schweren Außenplatten dorthin , wo
sie wie Schuppen übereinander genietet werden
sollten . Elektrisch verschweißte Laschen gaben
dem Ganzen noch einen besonderen Halt .

Erichsens Blick glitt über das Gerüst hin zu
dem Kran hinauf , der sich langsam mit seiner
Last neigte . . Plötzlich hörte er ein knirschendes
Geräusch , sah , wie sich das Plattenstück von
der Krantrosse zu lösen begann .

Und unmittelbar unter der Stelle , über der
die Platte in dieser Sekunde hing , arbeitete
ruhig , ahnungslos ein Monteur .

, Erichsen fühlte sein Blut zum Herzen
rauschen .

„Weg da !" schrie er mit voller Lungenkraft .
Es war schon zu spät.
Krachend löste sich die Platte aus der Trosse

und sauste dröhnend zu Boden .
Ein erstickter Schrei , nichts sonst mehr .
Eine Sekunde lang stand Claus Erichsen wie

erstarrt , dann raffte er sich auf , war mit zwei
Sätzen an der Unfallstelle und brüllte einige
in der Nähe hantierende Arbeiter an .

»Los ! Anpacken ! Schnell !"

„Das hat keinen Zweck mehr !" klang eine
Stimme neben ihm.

Claus Erichsen starrte den Mann , der das
sagte , verständnislos an , als begreife er nicht,
daß es für den Verunglückten wirklich keine
Rettung mehr geben solle .

Helle Aufregung umflutete ihn .
Erichsen hatte sich schnell gefaßt und erteilte ,

nun wieder äußerlich ruhig , seine Befehle .
Zehn , zwölf Männer machten sich daran , das
Plattenstück beiseitezuschieben.

Irgend jemand rief die Rettungsstation an .
Hans Engels , der sich ein paar Miyuten ent -

fernt hatte , kam herangestürzt . Sah in das
bleiche Gesicht Erichsens .

„Was ist denn passiert ?"
«Ein Unglück !"
Es war den Männern inzwischen gelungen ,

die Platte hinwegzuschieben . Erichsen beugte
sich herab zu dem Verunglückten . Sah auf den
ersten Blick, daß es wirklich zu spät war .

Gab den Leuten einen Wink , die den Arbeits -
kameraden stumm , mit ernsten Gesichtern auf -
hoben und forttrugen .

lGravbische Werkstätten . M . i

. Miülnir " zum Neichsbeauftraaten ernannt
Der bekannte Zeichner der Beweauna . Hans
Schweitzer lMjölniri . der . wie berichtet , vom Füh¬
rer und Reichskanzler zum Reichsbeaustraaten für

IÄ » itlerische Kormaebuna ernannt wurde .

Erichsens Hand fuhr über die Stirn .
Er wandte sich und sah den Kranführer , der

von seinem Platz herabgestiegen war und nun
mit todblassem Gesicht herankam .

„Es ist Ihnen doch streng verboten , mit den
Arbeitsstücken über die Leute hinwegzufahrenI "
sagte Claus Erichsens .

„Herr Ingenieur , ich bin ja gar nicht . .
„Wie konnte denn das Unglück sonst ge-

schehen ?"

„Ich war noch mindestens ein , zwei Meter
von ihm entfernt und wollte gerade halten .
Wie das nun gekommen ist , das kann ich nicht
sagen . Plötzlich ritz das Seil , und die Platte
schlug 'runter . Aber nicht direkt auf ihn , da
an der Querstrebe ist sie zuerst aufgeschlagen
und dann nach der Seite umgekippt !"

Erichsen , Engels und der Kranführer schrit-
ten hinüber zu dem Gerüst , wo Arbeiter be -
schästigt waren , die Jnnenwanduugen abzu -
spritzen.

Deutlich konnte man an einigen Schrammen
an der Stahlwandung die Aufschlagstelle der
Platte erkennen . Den Kranführer traf also
keine Schuld an dem Unglück.

„Trotzdem seien Sie das nächste Mal etwas
vorsichtiger , wenn unter Ihnen Leute arbei -
ten !" sagte Erichsen .

„Wer war es denn ?" fragte Hans Engels .
„Müller ."
„Schade , ein tüchtiger Mensch."
„War er verheiratet ?"
„Ja !"
„Dann werde ich der armen Frau die trau -

rige Nachricht selbst überbringen . Den Mann
kann ich ihr nicht zurückgeben , aber sie soll
wenigstens wissen, daß ich es für meine Pflicht
halte , ihr zu Helsen , so weit es in meinen
Kräften steht !" erklärte Clans Erichsen , wäh -
rend er langsam mit Hans Engels zu dem
Dock hinüberging .

Hier wuchs sichtbar der Schiffsrumpf . Die
aufragenden Spanten ließen schon die Form
des Schiffes erkennen , das am Heck in einer
Tiefe von zwölf Metern eingebuchtet war . Von
hier aus sollte der Tank ins Meer hinab -
gelassen werden .

ErichsenS Blick glitt nicht wie sonst mit nnge -
teilter Aufmerksamkeit über das werdende
Werk hin . seine Gedanken schweiften immer
wieder zurück zu der Unfallstelle .

„Es hat keinen Zweck , jetzt etwas anderes
zu beginnen !" sagte er endlich. „Bleiben Sie
hier , Doktor ! Ich gehe zu Frau Müller ."

10
Die erste Begegnung zwischen Renate Erich -

sen und Carsta Larsen hatte sehr schnell zu
einer Freundschaft zwischen den beiden Frauen
geführt . Renate hatte gefühlt , daß die Schau -
fpieleriu ein Mensch war , auf den man sich
verlassen konnte und hatte Carstas Anerbieten ,
ihr bei der Einrichtung der Wohnuug und
hundert anderen Dingen behilflich zu sein,
freudig angenommen .

In den nun folgenden Wochen lernte sie
die neue Freundin schätzen und lieben . Claus
Erichsen hatte wenig Zeit , sich um seine junge
Frau zu kümmern . Sie litt darunter , wenn sie
sich auch bemühte , es ihm nicht zu zeigen

In früher Morgenstunde schon verließ er
die Wohnung , fuhr zur Poseidon - Werft . Den
ganzen Tag über sah sie ihn nicht. Kam er
dann abends abgespannt nach Hanse , hatte sie
alles hergerichtet , um ihm das Daheimsein zu
gemütlichen Stunden des Ausruhens zu
machen, so kam sicher , während sie gerade beim
Abendessen saßen oder kurz danach irgendein
telephonischer Anruf . Er mußte fort zu irgend -
welchen wichtigen Beratungen oder in die
Werft , wo seine Anwesenheit dringend not -
wendig war .

Sie wartete bis in die Nacht hinein auf ihn .
Hockte in einem Sessel , versuchte , sich mit einer
Stickarbeit zu beschäftigen ober ein Buch zu
lesen — uud ließ die Hände doch immer nach
einer Weile in den Schoß sinken, stand auf ,
ging zum Fenster und blickte aus die nachtstille
Straße hinaus .

Claus kam nicht. Claus arbeitete . Arbeitete
unentwegt Tag und Nacht.

Ihre Gedanken wanderten zurück in die
Stille und den Frieden ihres Wittenberger
Heims . Auch dort hatte der größte Teil des
Tages seinem Werke gehört , aber sie hatten
doch in einem Hause zusammen gelebt . Sie
konnte , wenn sie wollte , zu ihm gehen , bei ihm
sitzen , ihm zuschauen, sich erklären lassen, was
er schuf. Heute gehörte ihr kaum eine Stunde .
Und selbst in dieser Stunde — das fühlte sie
immer wieder — war er mit seinen Gedanken
nicht bei ihr .

Sie beklagte sich nicht bei ihm darüber . Nur
der Kreundin gegenüber konnte sie ihre Un -
zusriedeubeit mit der gegenwärtigen Lage nicht
ganz verbergen . (Fortsetzung folgt )

Oer Mann im Brunnen / Skizze von Wolsgang Federau
Der Mann , der an der Sohle des Schachtes ,

so tief , daß kein Tageslicht mehr den Raum
erhellte , beim Scheine seiner Taschenlaterne
arbeitete , hob plötzlich den Kops. Ja , irgend
etwas war da , das ihm den Kopf in den
Nacken warf und ihn zwang , mit den Augen
den Himmel zu suchen . Den lichten , hellen
Sommerhimmel , der doch, vom Grunde des
Schachtes aus betrachtet , von tiefem , wunder -
lichem Blau war — so dunkel , daß man jetzt,
am hohen Mittag , die Sterne über sich sehen
konnte .

Im gleichen Augenblick gab es über dem
Haupte des Mannes ein dumpfes , drohendes
Knistern und Poltern . Saud rieselte und
Erde , feuchte , nasse , kalte Erde , auf Antlitz
und Schultern und Hände des Mannes herab, '
ein Knacken und Bersten , Himmel und Sterne
verschwanden plötzlich, wie fortgewischt . Die
Laterne zu Füßen des Mannes erlosch, er
stand in undurchdringlicher Finsternis .

„Aus "
, dachte der Mann , und mit dem Rük -

ken der Hand fuhr er sich über die Stirn , die
naß war von einem kalten , furchtbaren
Schweiß . Blind und hilflos in der abgrün -
digen Finsternis , ahnte er doch, was geschehen
war . Daß die Bretterverschalungen , mit
denen man die Wände des im Bau befind -
lichen Brunnens versteifte , unter dem Druck
der seitlichen Erdmassen nachgegeben hatten .

„Gleich"
, dachte der Mann , „gleich werden

die Erdmassen auf mich herunterstürzen und
mich erschlagen . Dann ist alles vorbei . .
dann ist . . . endlich . . . alles vorbei !"

Er wartete mit wild klopfendem Herzen .
Aber alles blieb still, grabesstill .

„Lebendig begraben !" überfiel es den
Mann . Und jetzt erst wuchs das Grauen in
ihm hoch. Nicht der Tod war es , der ihn
schreckte. Sondern das Warten auf den Tod ,
dem er doch nicht würde entgehen können .

Er hockte nieder in der Dunkelheit und
Kälte und Nässe. Seine Zunge , seine Lippen
waren trocken und spröde , sein Hirn glühte .
Er dachte nach — er hatte Zeit genug nachzn-
denken . Er durfte sich ja nicht regen . Je mehr
er sich bewegte , desto schneller verbrauchte sich
die Luft hier unten . Er würde ersticken —
ganz sicher , denn ging nicht sein Atem schon
jetzt schwer und keuchend? Ein qualvoller Tod ,
der ihm bevorstand . . .

„Vater unser "
, stammelte der Mann , und

schon dachte er an seinen Sohn — an Heinz ,
den Zehnjährigen , Blonden . Und ein neuer
Schmerz bestürmte seine zitternde Seele .

„Heinz !" Zärtlich formten die Lippen den
Namen . Dieser Junge , sein Junge . . . um
seinetwillen hätte er gern noch gelebt . Nur
um seinetwillen . Gewiß . . . da war auch noch
Anna , seine Frau . Was galt Anna ? Sie liebte
ihn ja nicht mehr . Er hatte es sehr gut ge -
merkt , daß sie es mit dem anderen hielt , mit
Frankh . Der jünger war und lustig und nicht
so schwerblütig wie ihr Mann . Der jetzt, leben -
big begraben , am Boden des Brunnenschachtes
hockte .

„Für sie ist es gut , wenn ich tot bin "
, dachte

dieser Mann . „Dann wird alles ganz einfach
und klar . Dann kann sie zu dem Manne gehen ,
den sie liebt , und niemand darf einen Stein
auf sie werfen . Nur Heinz . . . Heinz . .
Sein Denken zerfloß in einem grauen Nebel .
Zum erstenmal schwanden im die Sinne . <—

Oben die Leute hatten das Unglück wohl be -
merkt - Der Mann im Brunnen , war er tot ?
Würde es möglich sein , ihn zu retten ? Das
konnte niemand sagen . Nur eines war gewiß :
daß er nicht lange leben würde , wenn ihn der
Tod bis zu diesem Augenblick verschont haben
sollte. Man mußte eilen , man mußte tun , was
in Menschenmacht lag , und wenn es vergeblich
war . . .

Nein , es durste nicht umsonst sein ! Der Un¬
ternehmer , der Brunnenbauer Hüller , lief wie
ein Irrsinniger herum . „Hundert Brunnen ",
schrie er und raufte sich die Haare , „hundert
Brunnen habe ich gebaut , und nie ist Derar -
tiges geschehen ."

Die anderen drängten ihn hinweg . Er störte
ja nur . Sie kamen au mit Spaten und Bret -
tern und Leitern . Sie gruben keuchend nnd
schwitzend , als gälte es ihr eigenes Leben . Die
Feuerwehr mühte sich , ein Doppelrohr in die
lockere Erde zu treiben . „Luft mutz ihm znge-
führt werden und Nahrung , etwas zu trinken
vor allem "

, sagte der Brandmeister .
Ein Junge stand zwischen den Männern ,

zehn Jahre alt , blond und blatz. Er weinte
nicht, er zitterte nur . ,/Geh nach Hause !" baten
die Leute . Er antwortete nicht. Er ließ sich
nicht vertreiben . Niemand wagte es , Gewalt
anzuwenden . Wo doch der Vater dieses Kindes
hier unten irgendwo lag , viele Meter unter
der Erde . Ein Toter vielleicht schon in diesem
Augenblick .

Jemand flüsterte dem Brandmeister etwas
zu . „Nicht ich "

, sagte der , während ein Sauer -
stoffapparat an eines der stählernen Zwillings -
röhre angeschlossen wurde . Er blickte auf den
blonden Jungen , der eben erst , nach Atem
ringend , den Spaten beiseitegestellt hatte . Den
Spaten , der viel zu schwer für feine kleinen
Hände war .

Der Junge begriff sofort . Sein Herz sagte
ihm , was sein Verstand nicht faßte . Er trat
an das andere Rohr hinan , und mit seiner
dünnen , kleinen Stimme schluchzte er in das
Rohr hinein : „Vater . . . lebst du ?"

„Vater , lebst du ? " — Vielleicht war es diese
Stimme , die den Mann im Brunnen aus sei -
ner Ohnmacht herausriß . Ober der Sauerstoff ,
der gleichmäßig mit feinem , singenden Ge -
räusch in die Gruft strömte .

„Ich lebe Heinz "
, sagte der Mann , und es

klang dumpf und fremd , so aus dem Herzen
der Erde . . .

Nicht fremd dem Sohne , freilich . Dessen Ge -
sicht in Rührung und Erschütterung qusein -
andersloß , während er mit dem Vater Worte
wechselte, so zärtlich , wie er sie vordem nie ge-
sunden . Da doch die Scheu des Kindes vor
dem ernsten , stillen Mann sich zwischen alle
Zeichen der Liebe und Hingabe gedrängt hatte .

„Du mußt stark bleiben , Vater "
, sagte das

Kind . „Es dauert nicht mehr lange . Du
mutzt . . . ach , ivir lieben dich ja so . Ich , Mut -
ter und Frankh und wir alle . Ja , auch Frankh :
er arbeitet , er gräbt so schnell . . . wie drei
andere zusammen . Und Mutter . . . sie will
sterben , hat sie gesagt , wenn du . . .

" Wieder
schüttelte das Kind ein Schluchzen.

„Heinz "
, sagte der Vater , „ lieber Heinz .

"
Und der Wille zum Leben wurde übermächtig
in ihm . Was hatte Heinz gesagt ? Frankh ? Er
arbeitete wie drei ? So war alles ein Irrtums

Vier oder fünf Meter unter Tag waren die
Brnnnenwände zusammengebrochen . Mit un¬
geheurer Vorsicht schachtete man das Erdreich
aus , bis man endlich an die Bruchstelle kam.
Eine Oessnung , kaum stärker als der Umfang
eines Mannes , wurde freigelegt , eine Kette
mit einem starken eisernen Haken von einer
Winde langsam herabgespult . „Ein Freiwil »
liger vor " ! sagte der Brandmeister . Es war
eine gefährliche Sache , jeden Augenblick konnte
der Schacht unterhalb der Bruchstelle einsal -
len . Und fünfzehn Meter tief war des Brun -
nens Sohle .

Es kam keiner dazu , seinen Mut zu prüfen .
Denn da hing Frankh schon an der Kette .
„Los !" sagte er nur und sank langsam in die
Tiefe .

Und dann , nach einer endlosen , grätzlichen
Zeit kam von unten des Signal mit der
Leine . Alle schauten mit brennenden Augen in
die Tiefe . Bis — endlich — der Verunglückte ,
mit Schnüren an Kette und Haken befestigt,
dem Dunkel , dem Grabe entstieg .

Die Leute mutzten ihn halten , daß er nicht
fiel — so schwach war er - Er umkrampfte
wortlos die kleinen Hände des Jungen und
wartete — denn da war nun Frankh unten ,
und wieder sank die Kette hinab .

Sie hob sich . Acht Meter noch , sieben. Und
sechs , und fünf , und vier . „Gerettet "

, seufzten
die Leute , als Frankh nun über der Bruch -
stelle schwebte .

Im selben Augenblick gab es ein furcht-
bares Getöse , Brechen und Knacken. Beinahe
hätten die Leute an der Winde den Schweben -
den fallen lassen, in den nun restlos zusam -
mengestürzten Brunnen hinein .

„Ich hätte nicht leben mögen , Frankh "
, sagte

der andere , „wenn du geblieben wärest ."

„Unsinn "
, polterte Frankh und wurde rot

vor Verlegenheit . Und über den kleinen , blon -
den Jungen hinweg sahen sie einander in die
Augen . Wie Männer es tun .

General de Bono .
«Weltbild . M . l

der Oberbefehlshaber der italienischen Truv » en an
der Nordfront , bei der Beobachtlina der abessinischen

Stellunaen : in der Ätäbc von A» ua .
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Räisel- und Gchachecke
Kreuzwort -Snchrätsel

lNachahmung nicht gestattet .)

S 1 s T
L T K 1 C

R Ii E E
EH R 1 s A

rs A T fS
A s T 1 s

E 5 J S 0
E L E R

E 21 R -
Die Stelle , an öer die einzelnen Wörter

in die Figur einzusetzen sind, wird nicht durch
Zahlen angegeben , sondern sie ist an Hand der
bereits eingetragenen Buchstaben zu suchen .

Bedeutung der Wörter in willkürlicher Rei -
henfolge :

Waagerecht :
Schreibgerät , griechischer Buchstabe , Schiefer -

felsen , Zufluß der Weser , Nebenfluß d . Rheins ,
Staudamm , portugiesische Besitzung in Vorder -
indien , männl . Vorname , Verwandte , mann -
licher Vorname lKurzform für „Ludwig " ) ,
Ordensbruder litalienisch ) , nächtlicher Raub -
vogel , turner . Uebung , Speisenzutat , Stern
erster Größe im Adler .

Senkrecht :
Sternbild , männlicher Vorname (Kurzform

für „Ulrich ") , Frauengestalt im „Fliegenden
Holländer ". Kapitel im Religionsbuch der Mo -
hammedaner , heilige Beteuerung , Gewissens -
pein , Ziffer lauch Märchenwesen ) , Schilfge -
wächs , Destillationsprodukt , Stadt in Südsla -
Wien, farbenprächtiger Papagei , Gipfel der
Berner Alpen , unterseeische Telegraphenlei -
tung , Trugstoß beim Fechten , Sportbegriff .

Die beiden Waagerechten 5 und 6 nennen
zwei Singvögel .

Bilderrätsel

Ringsiebrätsel
(Nachahmung nicht gestattet .)

a — a — e — e — e — e — f —- g — g — g
— h - . i — i — i — k — k — l — l — n -

n — n — ö — r — s — t — t — t — u
— i — i .

Die Buchstaben sind so einzusetzen , daß auf
den einzelnen Gitterstäben Wörter folgender
Bedeutung entstehen :

Senkrecht :
1. Jugendgefährte Friedrichs des Großen ,

2. grasbewachsenes Land , 3. Unterwelt , 4.
Kunstgriff , Scheinhieb .

Zunächst bauen Sie um die einzelnen Zif -
fern herum in beliebiger Weise sechsbuchstabige
Wörter folgender Bedeutung auf :

1. Spanische Weinstube , 2. gewürztes Schnitt¬
fleischgericht, 3 . landwirtschaftliches Gerät , 4.
höherer Befehl , 5. Schalender , 6. großes Holz¬
blasinstrument , 7. Eisenbahnwagen , 8. sagen¬
hafter Dänenprinz <Held bei Shakespeare ) ,
9. germanischer Anwohner der Nordseeküste ,
10. Zeichen mit festgelegter Bedeutung .

Aus jedem dieser Wörter soll nun durch das
Ringsieb hindurch ein vierbuchstabiges Wort
nachstehenöer Bedeutung ausgesiebt werben .
Die beiden restlichen Buchstaben verbleiben in
den Maschen des Siebes und bilden , von 1 bis
10 fortlaufend aneinandergereiht , ein Sprich -
wort .

Bedeutung der ausgesiebten vierbuchstabigen
Wörter : 1. Ehemaliges Oberhaupt von Vene -
dig , 2 . modernes Fahrzeug (Kurzform ) , 3.
Wintersportgerät . 4 . Destillationsprodukt . 5.
Holzmatz , 6. altrömisches Gewand , 7. Teil
eines Festessens . 8 . Teesorte , 9 . Nahrungsmit¬
tel . 10. Haustier (Geflügel ) .

Auflösungen der letzte » Woche
Zwei lustige Pflanzennamen : 1 .

Buffo , 2 . Orion , 3 . Canon , 4. Kugel , 6 . Stele ,
S. Barde , 7. Athen , 8. Raute , 9. Titus —
Bocksbart , Fingerhut .

Wir bauen eine Pyramide ! 1. S ,
2 . ,DO , 8. Eos , 4 . Rose , 5 . Store , 6. Tresor ,
7. Reffort .

Kreuzworträtsel : Waagerecht : 1. Rar -
ziß , 7. Ware , 8. Ries , 10. Rabau , 11 . Arsen ,
13. Jdo , 14. Ern , lg . Ala , 17. Eibe , 19. Omar ,
20. Somal , 21. Test , 24. Milo , 27. Eta , 28.
Hel , 30. Ras , 31. Ralle , 33. Orade , 35. Tuer ,

86. Rade , 37. Termite . Senkrecht : 1. Nabob ,
2. Ära , 3. Reue , 4. Iran , 5 . Sir , 6. Sesam ,
7. Waöi . 9 . Sela , 10. Riester . 12. Narkose .
15. Ramme . 18. „est" , 19. Olm . 22. Etat , 23.
Salut , 25. Jrade , 26. Lade, 28. Herr , 29. Lori
32. Lee , 34. Rat .

Treppenrätsel : Links der Treppen -
linie : 1. B . 2 . Ur . 3 . Arm , 4 . tief , 5. Spitz ,
6. Keller , 7 . Portier — rechts der Treppen -
linie : 1. Rüstung , 2. Sprung , 3. Brust , 4.
Land , 5 . Weg , 6. Ei , 7. E . — Die durchgehen -
den Reihen nennen : I . Brüstung , 2 . Ursprung ,
3. Armbrust , 4 . Tiefland , 5. Spltzweg , 6. Kel»
lerei , 7. Portiere .

Karlsruher Schach - Tagblatt 1935
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Der Kampf um die Schaohweltmeisterschaft
Am z . Oktober begann in Amsterdam der allgemein

mit größter Spannung erwartete Kampf um die Welt¬

meisterschaft im Schach zwischen Dr . Euwe und

Dr . Aljechin . Inzwischen wurden 6 Partien gespielt ,
von denen Aljechin z gewann , 2 remisierte und i verlor ,
so daß bei dem jetzigen Stand mit 4 : 2 dem bisherigen
Weltmeister alle Chancen auf Beibehaltung seines Titels

eingeräumt werden müssen ; denn Sieger des Kampfes

(und damit Weltmeister ) ist , wer zuerst 15 % Punkte

bei mindestens 6 Gewinnpartien erreicht . Diese Voraus¬

sage wird weniger durch den zahlenmäßigen Stand

des Kampfes , woran sich ja noch manches ändern

kann , als durch die Tatsache gerechtfertigt , daß Dr . Al¬

jechin wieder einmal durch eine Genialität der Spiel¬

führung , die unerreichbar scheint , seinen Gegner gleich
zu Beginn des Kampfes entmutigte .

Als Illustration folge die erste Partie .

Damengambit In tschechischer Verteidigung ;
Weiß : Dr . Aljechin

I . dz — d4
3. C2— C4
3 . Sgl — kz
4 - Sbi — cz
5 - a2—a4
6 . Sf 3— eS
7 . Se5Xc4
8 . g2 — 83
y . d4Xe5

10 . Lei — £4

d 7 — d s
C7— c6

Sg8 — f6
dcXc4

Lc8 — f5
Sb8 — d7
Dd8 — c7

e7—«5
867 Xez
Sf6 — d7

Schwarz :

11 . Lfi — gl
iz . S xSeZ
13 . 0 —0

14 . Ddi — C2 1

15. Tfi —dl
16 . Sc3 — b5
17 . Tai X dl
18 . Sbj — d4
19 . b2 — I>4l

Dr . Euwe

LfS — e6

Sd7Xe5
Lf8 — e7

Ta8 — d8
o — o

Td8xdi
D c 7— ac
Le6 — c8

Daz — c 7 '

Stellung nach dem 19 . Zuge von Weiß
a b c d e f g h

20 . t >4— bZ
21 . Sd4 — fz
22 . Sfz — e3
23 . Lgi — ds
24 . Tdl Xdz
25 . Se3 — fj

c6 — C5
fj—f6

Lc &—16
Le6Xd5
Dc7 — 35

Daj — « if

26 . Kgi — g2
27 . Lf4XSe5
28 . Tds — d7 !"

29 . Sfz — h6t !

30 . Dc2 — C5

Le7 — d8
tvXez

Ld8 — f6

Kg8 — h8 *

Aufgeg .4

* Ein angeblich neuer (z ) , aber jedenfalls starker

Zug gegen die slawische Verteidigung .
* Auf 19 . . . ., LXb4 folgt Sb3 >
* Bedeutend stärker wie etwa 28 . TXeZ .
* Natürlich nicht g7XSh6 wegen Dxh7± .
4 Mit Recht gab hier Schwarz den hoffnungslosen

Kampf auf .

Problem

M . Segers , Hadrez (Brasil .)

a b e d e f g h

c d e I g
Matt in 3 Zügen .

Nachrichten
Am 13 . Oktober fand Im Hotel Ruf in Pforzheim

ein Großkampf Karlsruhe — Pforzheim gegen Groß »

Stuttgart (einschließlich Cannstatt , Ludwigsburg , Zuffen¬

hausen , Eßlingen und Untertürkheim ) an 40 Brettern

statt . Die kampfstarken Schwaben gewannen 24 ^ 115 Vi ,
nachdem Karlsruhe infolge des Sängerfestes mit ziemlich

geschwächter Mannschaft antreten mußte .

Gottesdienstordnun g
vom Lv. Oktober

Evang . Stadtgemeinde
( 18 . Sonntag nach Trinitatis )
Kollekte für die Stadtmission

Stadtkirche : 10 Uhr Pfarrer Glatt :
Eröffnung des Konfirmandenunter -
richtS ; 11 .16 Uhr Christenlehre , Pfr .
Glatt : S Uhr Musikalische Abendfeier .

Kleine Kirche : 8 .30 Uhr Vikar Un -
holtz : 9 .30 Uhr Pfarrer Löw ; 10 .30
Uhr Christenlehre , Pfarrer Löw : 11 . lS
Uhr Kindergottesdienst , Pfarrer Mon -
hon : 6 Uhr Vikar Unholtz .

Schloßkirche : 8.30 Uhr Pfr . Mäher -
Ullmann : 10 Uhr Gottesdienst zur Er -
öffnung des Konfirmandenunterrichts ,
Pfarrer Maher -Ullmann ? 11 . 16 Uhr
Kindergottesdienst , Vikar Schweikhart .

Johanniskirche : 8 Uhr Vikar Lang :
8 .45 Uhr Christenlehre , Pfarrer Hauß :
9 .30 Uhr Pfarrer Haub ! 11 Uhr Kin¬
dergottesdienst .

Christuskirche : 8 Uhr Pfarrer OhnS -
mann : 10 Uhr Psarrer Sauerhöser :
11 .16 Uhr Kindergottesdienst , Pfarrer
Braun : 11 .16 Uhr Christenlehre im
Ludwig -Wilhelm -Krankenheim , Psarrer
Sauerhöser : 6 Uhr Vikar John .

MarkuSkirche : g .3v Uhr Pfarrer Sic .
Benrath : 10 .45 Uhr Christenlehre
( MarkuSpfarrei ) , Pfarrer Seufert :
11 .30 Uhr Kindergottesdienst Markus -
Pfarrei ) , Vikar Hörner : S Uhr Vikar
Hörner .

Lutherkirche : 9 .30 Uhr Pfarrer WaS -
mer : 10 .45 Uhr Christenlehre , Pfarrer
WaSmer : 11 .30 Uhr Kindergottesdienst ,
Vikar Werner : S Uhr Vikar Adolvh .

MatthäuSklrche : 10 Uhr EröffnungS -
gotteSdienst sllr den Konfirmanden -
Unterricht . Pfarrer Hemmer : 11 .15 Uhr
Kindergottesdienst . Pfarrer Hemmer :
e Uhr Vikar stiller .

Karl . Friedrich . « ediichtniskirche : 8 Uhr
Vikar Ludwig : 9 .30 Uhr Vikar Ludwig
lKurrende ) : 10 .45 Uhr Christenlehre ,
Pfarrer Zimmermann : 11 .30 Uhr Kin -
dergoitesdienft , Vikar Ludwig .

Beiertheim : 8 .30 Uhr Christenlehre ,
Pfarrer Dreher : 9 .30 Uhr Vikar Fül¬
ler : 10 .30 Uhr Kindergottesdienst , Pfr .
Dreher .

Weiherfeld : 11 .30 Nhr Kindergottes ,
dienst , Psarrer Dreher .

Städt . Krankenhaus : 10 .15 Uhr Pfr .
Ulzhöfer .

Ludwig -Wilhelm -Krankenheim : 5 Uhr
Pfarrer Ulzhöfer .

Liakonisseuhauskirche KarlSruhe -RitP »
» urr : 10 Uhr Pfarrer Kavser .

TiakonissenhauSkirche Karlsruhe , To -
vhienstraße : 10 Uhr Kirchenrat Hinden -
lang : 19 .30 Uhr AbendgotteSdienst mit
darauffolgender Feier des hl . Abend
mahls , Missionar Ruf .

Turnhalle Taxlanden : 9 Uhr Pfarrer
Kopp !! 11 Uhr Kindergottesdienst . Pfr .
Kopp .

MemelndehauS Albsiedlung : 10 Uhr
Pfarrer Kopp .

Rtivpurr : 9 .30 Uhr ErSffnungSgot
teSdienft sllr den Konfirmandenunter¬
richt . Kirchenrat Steinmann ( Kollekte ) :
, 0: ?,0 Uhr Christenlehre : 11 .15 Uhr
Kindergottesdienst .

Rintheim : 10 Uhr Bikar Adolvh :
11 .16 Uhr Kindergottesdienst , Vikar
Adolf .

Evang . -luth . Gemeinde
Kapelle Lulherpla « : 10 Uhr Shnodal -

gotteSdienst : Predigt Pfarrer Schmock
aus Jspringen . Mitwirkung von Kir -
chenchor und Solistin . — Mittwoch ,
20 Uhr , Kirchenchor . — Donn ^rZtag ,
16 Uhr , Misstonsverein .

Evangelische Freikirchen
Methodistenkirche , Karlstrabe 49 :

9 .30 Uhr Prediger Schwindt : 11 Uhr
Sonntagsschule : 19 .30 Uhr Religiöse
Abendfeier mit Filmvortrag . — Mitt¬
woch , 20 Uhr , Bibelstunde .

Evangelische Gemeinschaft , Beierthei -
mer Allee 4 : 9 .30 Uhr Predigt ,
Superintendent Maier : II Uhr Sonn -
tagsschule : 7 Uhr Abendmahlsseier . —
Donnerstag , 8 Uhr , Bibelstunde .

Gemeinschaft der
Siebenten -TagS -Adventisten

Gemeindehaus , Kriegsstr . 84 : Sams -
tag . 9 Uhr : Bibellehre und Kindergot¬
tesdienst ! 10 Uhr Predigt , Prediger A .
Ohme . — Sonntag , 20 Uhr : „ Ernte -
dankfest " . — Freitag , 19 .30 Uhr , Bibel -
und Gebetstunde , Prediger W . Schick.

WochengotteSdienste und
Bibelbesprechungen :

Gemeindehaus der Eiidstadt : Diens -
tag , 20 Uhr : Bibelstunde , Missionar
Zimmermann .

EhristuSpsarrei -Norh : Dienstag , 20
Uhr , Bibelstunde im Konfirmandensaal
der ChristuSkirche , Pfarrer Sauerhöser .

SchloKpfarrei : Mittwoch , 20 Uhr :
Bibelstunde im Konfirmandensaal . Sie -
phanienstr . 22 , Pfr . Maver -Ullmann .

Karl -Friedrich -GedächtniSkirche : Mitt -
woch . 19 .30 Uhr , Pfarrer Zimmermann .

JohanniSklrche : Donnerstag , 7 .06 Uhr
Morgenandacht .

Kleine Kirche : Donnerstag , 20 Uhr :
Pfarrer Mondon : Abschnitte aus der
Apostelgeschichte .

EhristuSpsarrei -Süd : Donnerstag , 20
Uhr : Bibelstunde in der Diakonissen -
Hauskirche . Pfarrer Braun .

MarkuSkirche : Donnerstag , 20 Uhr :
Bibelstunde , Pfr . Seufert .

Lutherkirche : Donnerstag , 20 Uhr ,
Vikar Werner .

Gemeindehaus , Geibelstratze 5 : Don -
nerstag . 20 Uhr , Bibelstund «, Pfarrer
Zimmermann . ,

Rüppurr : Mittwoch . 20 .15 Uhr : Bibel -

besprechung für Männer .

Kath . Stadtgemeinde
St . Stephan . Erbprinzenstrahe : Fest

der Kirchweibe und Frauensonntag . In
allen Gottesdiensten ist Kollekte zur
Förderung der religiösen Frauenbe -
wegnng : 5 .15 Uhr hl . Messe : 0 Uhr
hl . Messe : 7 Uhr Gemeinschastsmesse u .
hl . Kommunion der Jungfrauen und
Mädchen , der Frauen und Mütter ?
8 Uhr deutsche Singmesse und Predigt :
9 .30 Uhr Hauptgottesdienst mit Predigt ,
lev . Hochamt und Segen : 11 .15 Uhr
kindergottesdienst und Predigt : nachm
3 Ubr Feierstunde in Et . Stephan für
die Jungfrauen und Mädchen mit Fest -
predigt deS H . H . DiözesanpräseS Dr .
A . Schuldis aus Freiburg : für Frauen
und Mütter um 3 Uhr in St . Bern
hard : 18 Ilhr Rosenkranzandacht mit
Predigt , Rosenkranz und Segen .

St . VinzentiuSkapelle . Karlstr . ( Kirch -
weihfest ) : S.30 Uhr Frühmesse mit Aus -
teilung der hl . Kommunion : 8 Uhr
Hochamt vor ausgesetztem Allerheiligsten
mit Segen , Betstunden : 5 .15 Uhr Rosen -
kränz , Litanei und Segen . — Während
des Monats Oktober ist jeden Abend
um 5 .16 Uhr Rosenkranzandacht mit
Segen .

St . Elisabeth , Siidendstr . 41 : « .30 Uhr
Frühmesse : 8 Uhr Singmesse , Predigt :
9 .30 Uhr Hochamt , Predigt ( Kirchweib -

fest und Frauensonntag ) , Monatskom -
munion der Frauen und Jungsrauen :
11 .15 Uhr Kindergottesdienst , Predigt :
IS Uhr Christenlehrpredigt . Rosenkranz -
andacht . Kollekte zugunsten der rel >g>0-

sen Frauenbewegung .
Liedsrauenkirche , Augartenstr . (Kirch -

weihsest ) : S Uhr Frühmesse : 7 Uhr
Kommunionmesse mit Generalkommunwn
der Frauen und Jungsrauen : 8 Uhr
deutsche Singmesse mit Predigt : 9 .30
Uhr Hauptgottesdienst mit Predigt ,
levit . Hochamt , Tedeum und Segen :
11 .15 Uhr Kindergottesdienst mit Pre -

dizt : 1 .45 Uhr Christenlehre für die
Mädchen : 2 .30 Uhr seierl . Vesper mit
Segen : 6 Uhr Predigt , Rosenkranz -

andacht mit Segen . — Kollekte für den
Bonisatiusverein .

St . Bernharduskirche . Durlacher Tor :

Kirchweihsest , Frauensonntag : Kollekte
sür die religiöse Frauenbewegung : 6
und 7 Uhr hl . Messe : Gemeinschasts -

messe nach dem Magnisikat und Kom -
munion aller Frauen , Jungsrauen u .
Mädchen der Pfarrei : 8 Uhr deutsche
Singmesse mit Predigt : 9 .30 Uhr Fest -

predigt und levit . Hochamt mit Tedeum
und Segen : 11 .15 Uhr Schülergottes ,

dienst mit Predigt : 3 Uhr kirchliche
Versammlung der Mütter und Freien
der Siadt in St . Bernhard mit Fest -

predigt des H . Ö. Dominikanerpaters
Augustin aus Freiburg : 5.45 Uhr
Rosenkranz : 6 Uhr Predigt u . Segen .
— Täglich 19 .30 Uhr Rosenkranz .

St . BouisatiuSkirche , Sophienftraße :
Kirchweihsonniag : Kollekte für den
Bonifatiusverein : 6 Uhr Kommunion¬
messe der Schwestern : 7 Uhr Kom -
munionmesse der weiblichen Jugend ,
Jungfrauen und Mütter : 8 Uhr Sing -
messe mit Predigt : 9 .30 Uhr Haupt -
gotteSdienst mit Predigt und levit .
Hochamt Tedeum und Negern 11 .15
Ubr Kindergottesdienst mit Predigt :
19 Uhr Predigt : Christenlehre für die
Mädchen , Abendgebet und Segen . —

Werktags : 19 .30 Uhr Rosenkran , mit
Segen .

Ludwig -Wilhelm -Krankenheim : Mitt -
woch , 6 Uhr : hl . Messe .

Herz -Jesu -Kirche , Moltkestr . 10 . Ein -
gang Roggenbachstr : 9 .30 Uhr Sing -
messe mit Predigt . — Mittwoch , 19 .30
Uhr , Rosenkranz mit Segen .

St . Peter und Paul , Peter - und
Paulsplatz 2 : hohes Kirchweihfest und
katbol . Frauentag : Kollekte für die
katbol . Franenseelsorge : 6 Uhr Früh¬
messe und Beichtgelegenheit : 7 Uhr hl .
Messe mit Generalkommunion der
marianischen Jungfrauenkongregation ,
der Mädchen und Hausangestellten :
8 Uhr deutsche Singmesse mit Gene -
ralkommunion der Frauen : 9 .30 Uhr
Festpredigt , feierliches levitiertes Hoch -
amt mit Tedeum und Segen : 11 .15

1Uhr Kindergottesdienst mit Predigt !

3 Uhr Weiheftunde der Mädchenwelt
in „ St . Stephan " und gleichzeitig der
Frauenwelt in „ St . Bernhard " : 6 Uhr
Rosenkranzandacht mit Predigt . — Je -
den Abend 7 .30 Uhr Rosenkranzandacht
mit Segen .

Heilig . Geist -Kirche , Darlanden , Tur -
nerstr . S : Fest der hl . Kirchweihe :
6 .45 Uhr Kommunionmesse : 8 Uhr
Frühmesse mit Predigt : 9 .30 Uhr Pre -
digt und levit . Hochamt : vor dem Amt
Prozession : 2 Ubr : feierliche Vesper und
18 .30 Uhr Rosenkranzandacht mit Se -
gen . — In dieser Woche jeden Abend
um 7 .30 Uhr Rosenkranzandacht mit
Segen .

St . Ehriakus u . Laurentius , Bulach :
Kirchweihsest : Kollekte für die Kirchen -
Heizung : 6 Uhr hl . Kommunion und
Beichtgelegenheit : 7 Uhr Frühmesse mit
Predigt und Generalkommunion der
Pfarrgemeinde , Monatskommunion der
Frauen : 9 .30 Uhr Hochamt mit Pre -
digt Prozession , Tedeum und Segen :
11 .15 Uhr Kindergottesdienst mit Pre -
digt ! 2 Uhr feierliche Vesper mit Se -
gen : 7 Uhr R - senkranzandacht mit
Segen . — Freitag , 6 .16 Uhr : hl . Messe .

St MichaelSkirche , Beiertheim . Geb -
harditraße 44 : 6 Uhr Beichtgelegenheit :
6 30 Uhr Frühmesse mit MonatSIom -
munion der Jungsrauen : 8 Uhr Sing -

messe mit Predigt : 9 Uhr Christenlehre
sür die Mädchen : 9 .30 Uhr Hochamt
mit Predigt : 11 Uhr Kindergottesdienst
mit Predigt : 2 Uhr Herz -Mariä -Bru -
derschast mit Segen : 6 Uhr Rosenkranz
mit Seg -n . - Kollekte . — Mintag ,
6 Uhr , hl . Messe : 6 .46 Uhr Gemein -

schaftSmefse : 9 Uhr hl . Messe . — Diens -

tag , 6 Uhr , 6 .46 Uhr und 9 Uhr : hl .
Messen . — Mittwoch : 6 und 6 .45 Uhr
hl Messen — Freitag : 6 und 6 .45 Uhr
hl . Messen .

Weiherseld - Dammerstock : 8 .30 Uhr :
Singmesse mit Predigt .

« t JosesSkirche GrUnwinkel , Zeppe -

linftr ( Kirchweihfest . Frauentag . Kom -
munion der Jungsrauen und Mäd ^ en .
Kollelte für den BonifatiySverein ) :
6 Uhr Beichts : 7 Uhr Frühmesse : 9 .30

Uhr Pr ' digt und Hochamt mit Segen ,
Christenl ' hre für Mädchen . Bibliithek :
3 Uhr Feiern in St . Stephan sür
Jungsrauen : in St . Bernhard sür die
hrauev 6 .30 Uhr Rosenkranz - >ida » t

mit Segen . — Dienstag . Donnerstag .

Freitag : 6 .30 Uhr Rosenkranz .
HI . Kreuzkirche , » nielingen , Saar -

landstrake 74 : SamStag . 4—7 Uhr :
Beichtgelegenheit , besonders für Schul -
kinder . — Sonntag : 7 Uhr hl . KZM -
munion u . Beichtgelegenheit : 8 .30 Uhr
Christenlehre : 9 Uhr Predigt u . Amt
«Bonifatiustag : Opfergang der Kinder
und Sammlung während deS Gott >S-

dtenfies ) : 1 .30 Ubr Bonifatiusandacht .
— Montag . 7 Ubr , hl . Messe .

St . -I » das -ThaddäuS . « apelle , Teutsch .

neureut Schnlstr . 1 : Dienstag , 7 Uhr
hl . Messe : 18 .30 Uhr Andacht mit

Segen .
St . Antonluskapelle , Eggenstein . Rat -

hauS : 10 .30 Uhr hl . Messe mit Pre -
digt . — SamStag , 7 Ubr bl . Messe .

St . Te »esienkapelle , Linkenheim . Kai .
serstraße 42 : Donnerstag . 7 Uhr : hl .
Messe .

St . Konrah , Hardtstr . 86 : 6 .15 Uhr
Beichtaelegenheit : 7 Uhr Frühmesse mit
Geoeralkommunion der Frauen . Jung '

srauen und Jungmädchen : 9 .30 Uhr
deutsche Singmesse mit Predigt . Kollekte .
19 Uhr Rosenkranzandacht . — Täglich :
6 .45 Uhr hl . Messe . — Dienstag , 19 .30
Uhr Rosenkranzandacht . — Donnerstag ,
20 —21 Uhr : Hl . Stunde . — Freitag ,
19 .30 Uhr , Rosenkranzandacht .

St . Nikolaus , Karlsruhe -RUppurr ,
Rastatter Str . 20 : 6—8 Uhr hl . Beichte :
6 .30 Uhr Frühmesse mit MonatSkom -
munion der Jungfrauen : 8 Uhr deut <
fche Singmesse mit Predigt : 9 .30 Uhr
Hauptgottesdienst mit Hochamt vor
ausgesetztem Allerheiligsten , Predigt u .
Segen : 11 Uhr Kindergottesdienst mit
Predigt : 19 .30 Uhr Rosenkranzandacht
mit Segen . — Werktags ist morgens
6 Uhr und 6 .45 Uhr hl . Messe und
abends 7 Ubr Rosenkranzandacht mit
Segen . — Montage 6 .46 Uhr Bittgot -
teSdienst um Gottes Hilfe zu unserem
Kirchenbau .

St . Martinskirche , Karlsruhe -Rin «.
heim , Ernststraße 19 : 6 Uhr Beichtge -
legenheit : 7 .30 Uhr Frühmesse , Mo -
natSlommunion der Jungfrauen : 9 .15
Uhr Hochamt mit Predigt : Christen -
lehre : 6 Uhr Rosenkranz mit Segen . —
Dienstag und Donnerstag : 18 .30 Uhr
Rosenkranz , sonst während der hl .
Messe .

Altkatholische Stadtgemeinde
AuferftehungSkirche , Hertzstrake Z :

9 .30 Uhr Deutsches Amt mit Predigt :
Kollekte für die LandeSkasse .

Erste Kirche Christi , Wissenschaster,
KriegSstrabe 8t : Vortragssaal : 9 .30 Uhr
GotteSdienst . — Mittwoch . 20 Uhr , Ver -
sammlung . Lesezimmer , KrtegSstr . 128 :
Mon ., Mittw ., SamSt . 1S- 1S .S0 Uhr ,
Don . 10—21 Uhr .

«Amtl . Anzeigen entnommen )

Grötzingen
Da « Badische Weinhauinstitut Frei¬

burg hat mit Schreiben vom 7. 10 . 35
Nr . 13760 versügt , daß alle nicht zu
den Europäerreben zählenden Reh -
sorten , nachdem in der Gemarkung
Grötzingen die ReblauS sestgestellt wor -
den ist , in dieser nach § 37 deS Rund -
erlasseS des Finanz - und WirtschaftS -
Ministeriums vom 20 . Februar 1935
im kommenden Winter zu ver -
Nichten stnd ( HauS - und Garlenreben
vorläufig ausgeschlossen ) .

Die zur Vernichtung in Betracht
kommenden Rebanlagen werden ohne
besondere Anmeldung durch ihre Be <
sitzer durch eine Kommission abgeschätzt
und entschädigt werden .

Wer seine Hvbriden vor der Ah -
schätzung vernichtet , verliert den An -
spruch aus Entschädigung .

Ottenhöfen
Nachdem der Bauer Franz Josef

Rösch jung in Ottenhösen seinen An »
trag zurückgenommen hat , wurde da ^
EntschulduugSversahren eingestellt .

Speisekartoffeln
zur Wintereinkellerung aus den bßston badIschen

Anbaugebieten liefert in bekannt erstklassiger Qualität und

Sortierung frei Keller billigst an Händler , Großver¬

braucher und Private

Badische Landwirtschaftliche
Zentralgenossenschaft e . G . m . b . H.

KARLSRUHE , Büro : Lauterbergstraße 3 .

Lager : Schlachthausstraße 11 . Telefon : 8000 .

GEBRj . VJIMMELHEBERj

AUSSTEUER ZIMMER
PREISWERT UND GUT

* UVLOBEUJ *
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Berliner Wertpapierbörse

Stimmunasbericht vom 18. Oktober

Lebhafteres Geschäft
Bei Bemnn des hentiaen Verkehrs laaen die

ersten Noticrunaen überwicaend über Vortaas -
schlnh . Die frenndlickere Denzen » wird mit einer
ruhiaeren Beurteiluna der austenvolitilchen C <we
bearündet . Bcachtuna fand die Erhöhung des
Aussuhrvolumens der deutschen Maschinenindustrie ,
der Bericht des Reichskoblenverbandes lsiefk neben¬
stehend ! . sowie einiae gute Industricabschlüsse .
Hauvtträaer des Geschäftes blieb Zunächst aller -
diuas der berussmäkiae Börsenbandcl , der erstmals
wieder in arökercm Ausmah Neueindeckunaen vor -
nahm , doch fehlte es auch nicht an Kaufauf -
trägen des Publikums .

Eine kräftiae Anreauua boten einige Sonder -
beweauuaen . so der Kunstseidewerte unter Hinweis
auf die seste Tenden , dieser Paviere an der Am -
sterdamer Börse . Tort wird die Bekestiauna da -
mit motiviert , datz die heimischen Märkte durch di«
Abschnüruua der Einfuhr Italiens größere Ab -
sat ' möalichkeiten aewinnen könnten . Aku koacn um
3)^ Prozent an , im Verlaus um weitere % Pro¬
zent . Bembera waren um 3.AZ Prozent aebessert .
Von den übrigen Märkten waren Montane zunächst
nur knavv behauptet . Nur Sarvener un >d Rhein -
stahl kamen % bzw . V» Prozent höher an . Später
setzten sich aber auch hier allgemein Erholnnaen
durch . Am chemischen Markt erholten sich warben
auf 148% . ftaft durchwea fester notierten Elektro -
werte und Tarisvaviere . Sonst sind mit nennens -
werten Kursoeränderungen hervorzuheben Scku -
bert & Salzer . Zellstoff Waldhos , AG . für Ver -
kehr . Jchisfabrtswerte lagen wieder etwas fchwä -
cher . Im Verlauf machte sich , nach vorübergehender
Stille , am Aktienmarkt wieder lebhaftere Umsaft -
tLtiakeit bemerkbar .

Am Rentenmarkt war das Geschäft auch beute
ziemlich eng bearenzt , doch war ein freundlicher
Gruiidtou nicht zu verkennen . Stadtanleihen hatten
keine nennenswerten Knrsveränderunaen anszu -
weisen . Die kleineren Stadtanleiben blieben man -
<»cls Umsatzes gestrichen . Von Provinzanleihen sind
Thürinaer Altbesitz vlus 0,50 Prozent zu erwähnen .
Länderanleihen waren eher etwas gedrückt . Von
Indnstrieobliaationen sind ^ arbenbonds mit einer
Befeftiauna um 2% Prozent hervorzuheben .

Gegen « chluii der Börse wurde das Geschäft an
den Aktienmärkten sehr still , die Tageshöchstkurse
konnten sich indessen meist ant behauvteu . Nach -
börslich blieb es still . ?lm Einheitsmarkt der !>n -
dustrievavier « war die Umfatztätiakeit ziemlich ge¬
ring . Auch hier lasen Knnstmdeaktien im Vor -
derarund des Interesses . Sinncr - Brauerei aewan -
nen 8,75 Prozent . Zu den wenigen schwächeren
Pavleren aehörteu Deutsche Tteinzeua mit minus
2 Prozent . Von Stenetgutscheinen wurde die Räl -
liakeit 1Ö9B heute 7 Rvk . hoher mit 1(K % notiert .

Blankotaaesaeld stellte sich auf unverändert 3 bis
3,25 Prozent , zum Teil war auch darunter anzu -
kommen . Am Valutenmarkt errechnete sich das
Pfund erneut etwas fester mit 12.24. der Dollar
mit 2,488 .

Rhein -Dlatnifche Abendbörse
Still bei freundlicher Grundstimmuna

Krankfurt a . M . . 18. Okt . lDrahtbericht . t Dle
sremidlich « Gruudktimuiuiul . der .. WittaqSMrs « . iiher -
trua sich zwar aflch. ans den Abendverkclir . eS
herrschte aber weiterhin erhebliche Zurückhält » »«.
Auch Aufträge aus dem Publikum Innen nicht vor .
Ans den meiste »! Marktgebieten kam es daher vor -
erst nicht zu Umsätzen . Auch am Rentenmarkt war
das Geschäft bei freundlicher Grundstimmuna still .
Die Umsatztätiakeit konnte sich auch später nicht be -
leben und nennenswerte Knrsveränderunaen traten
nicht eil ». Kunstseide Akn blieben behauptet . Stahl -
verein bröckelten ab . Andere Montane waren
nicht aanz behanvtet . An der Nnchbörse hörte mnn
Karben mit 14S .5 , Aku mit 55,75— 56. Altbesitz
112K G .

Schuldverschreibungen : Altbesitz 112^» G . , Ver .
Stahlbonds 101% . Kvroz . Mainzer v . 1926 91,5 ,
Lissabon . Stadtanl . v . I8«6 S->. -Ivroz . Rumänen
vereinhtl . Rte . 4 .8 . SZ-̂ vroz . Schweiz . Bundesbahn .
180. Bankaktien : Commerz - u . Privatbank 8K.75,
Deutsche Bank u . Diskonto 87 . Dresdner Bank 87.
Deutsche Berawerksaktien : Harvener Bera 109,5 ,
Mannes mann röhren 82 % . Rhein , Stahl 105.5 ,
Stnhlverein 80,75 . Iudnstrieaktieu : Aku 55% —55 % ,
Bekuln 120,5 , IG . Chemie 50vroz . 147,5 , Konti
Kautschuk 158 . Daimler Motoren 93% . Deutsche
Erdöl 104,25 Kassa . Dtsch . Gold - und Silber - Schd ,
263 .5 . Dtsch . Linoleum 143 . Elektr . Licht u . Krast

JG . warben 140 , Ges . für Elektr . Untern ,
122,5 , Th . Goldschmidt 108, Gebr . Iunahnns
iTtamml 88,75 , Metallaes . Tranks . 104 . Moenus
81,5 . Schlickert , Nürnbera 119,25 . Siemens & Halske
109, Westdeutscher Kaushos 25,25 . Trausvortanftal -
ten : Dtsch , Reichsbahn Vz . 128 . Sa van 16 .

Deutsche Maschinen auf dem Weltmarkt
Scharfe Konkurrenz mit Grobbritannien und de« Bereinigte » Staaten von Amerika

Das Auslandsaeschiist des deutschen Maschinen »
banes hat sich seit Jahresfrist nicht wesentlich ver -
ändert . Im Durchschnitt der ersten acht Monate
des Jahres 1935 war nach dem neuesten Wochen -
bericht des Instituts für Koniunktnrsorschuna . der
Maschinenervort weitmäfein ' um 2,3 Prozent nied -
riner . menacumäbin um 4 .8 Prozent höher . Die
beiden wichtigsten Konkurrenten Dentschlnnds auf
dem Weltmarkt in Maschinen . Großbritannien und
die Vereinigten Staaten von Amerika , erzielten
weiter recht gute Ersolae . Bald , nachdem das Psund
die Goldbasis verlassen hatte , stieg der Anteil der
britischen Maschienansfuhr scharf an . Ebenso nnbm
nach der Abwertuna des Dollars auch der ameri -
kanische Maschinenerport ständin zu . Andererseits
schmälerte sich der deutsche Absatz : Der Anteil der
deutschen Maschinenaussuhr sank nach der Pfund -
«ntwertun « : der zusätzliche Einfluß des Dollar¬
sturzes beschleunigte den Rückaan « .

Die Verluste des deutschen Maschinenbaues im
internationalen Geschäft hängen auch mit der
Struktur des deutschen Anslandsgeschästs selbst zu -
sammen . Dentschlnnds Maschinenervort aina in den
letzten Jahren zu einem stattlichen Teil in die
Goldblockländer . die mehr als die Hülste ihrer Ma -
schineneininbr aus Deutschland bezonen . Auf den
Goldblockländern lastet seit langem ein starker De -
flationsdrnck . der ihre Investitionstätigkeit lahm -
legt nnd damit ihre Aufnahmefähigkeit für Ma¬
schinen weitgehend beeinträchtigt hnt . Dies machte

sich im Auslandsabsatz des deutschen Maschinen -
banes besonders fühlbar . Daneaen haben die Be -
lebuua der Wirtschaft und die zunehmende In -
vestitionstätiakeit in den Ländern mit entwerteter
Währnn « und aktiver Kouiunkturvolitik deren
Maschine «bedarf wieder vcrnrökcrt . Di « wachsende
Nachfrage nach Maschinen in diesen Ländern ist auch
sllr die deutsche Maschinenaussuhr — trotz der nus
valutarischen . Gründen uunüustiaen Preisstellnna —
von Vorteil gewesen . Die Sowjetunion hat seit
Jahresfrist nur sehr weuin Maschinen nus dem
Auslande bezogen . Ihre Maschineneinsubr lag im
ersten Halbjahr 1935 noch erheblich unter dem ohne -
hin ungewöhnlich tiefen Stand des Jahres 1984.
Von dieser Seite her hat also in letzter Zeit keiner
der drei groben Wettbewerber auf dem Weltmarkt
in Maschinen einen Vorteil gehabt .

*
Die deutsche Masch ! neniudustrie im September .

Die Anfraaetätiakeit der in - und ausländischen
Abnehmerkreise der deutschen Maschinenindustrie
blieb auch im Sevtember im ganzen lebhaft . Der
Auftragseingang hielt sich im agnzen auf der Höhe
des Anguftstaudes . Bei der Mehrzahl der Maschi -
nenbauzweiae konnten auch im Sevtember in
mähigem Umfange neue Arbeitskräfte in Büro
und Betrieb eingestellt werden . Im Auslands -
aeschäst konnte der gebesserte Auguststand im Sev -
tember teilweise weiter erhöht werden .

Steigender Kohlenverbrauch
Der Jahresbericht des Reichskoblcnverbandes

Die Zunahme im Kohlenverbrauch setzte sich , wie
der Bericht n . n . ausführt , im Laufe des Jahres
1934 in verstärktem Make fort und führte zu einem
Gesamtverbrauch im Monatsdurchschnitt von 11 .t
Mill . Tonnen oder um 12.9 Prozent mehr als im
Vorjahre . Während der Inlandsmarkt sich recht
aufnahmefähig zeigte , litt der Absatz ins Ausland
unter sich stets steigernden Schwierigkeiten . Wenn
es trotzdem gelang . den Mengenaktivsaldo um rund
16.4 Prozent gegen 1933 zu heben , so war es
natnrgcmäk nur unter erheblichen Preiszuaeständ -
nissen möglich . Die Kohlenansfuhr wurde nach wie
vor stark behindert durch Maßnahmen der Emp -
fanasländer . Insgesamt wurden ausgeführt an
Steinkohlen , einschl . Tteinkoblenbriketts . 3,4 Mill .
Tonnen mehr , an Koks 784 000 Tonnen mehr als
im Jahre 1983 . Die Ausfuhr an Braunkohlen -
briketts ging indessen um 06 000 Tonnen zurück .

Die Belebung der Wirtschaft im Jahre 1934 findet
ihren fichtbaren Ausdruck in einer Steiaeruna der
Befchästiauua des Kolileuberabaues . Diese betrug
gegenüber dem Vorjahr bei der Steinkohlensörde -
runa 14 Prozent , bei der Koksberstelluna 14 .5 Pro -
zent , bei der Brnunkoblenförderuna 4,2 Prozent .
Gegenüber dem bisherigen Rekordiahr 1929 blieben
die Erträgnisse noch bedeutend zurück , bei der
Steinkohlenförderung um 28,5 Prozent , bei der
Koksherstellung um 38,Ii Prozent , bei der Braun -
kohlensörderung um 21,3 Prozent und bei der
Braunkohlenbriketthcrstclluna um 25,4 Prozent .

In dem Abschnitt über die geschäftliche Tätigkeit
des Reichskohlenverbandes wird n . a . kurz die
Notwendigkeit erwähnt , dab die im Reichskohlen -

^verband »cröiniaten Syndikate sich .Über ,Me . Aus¬
nahme der Saarkolile auf den deutschen Markt ver¬
ständigten . Nach lanawieriäen Berntünnen ist
schließlich ein Wen ncfnnden , um durch freimachen
bisher mit Brennstoffen anderer Herkunft belie¬
ferter Positionen der Saarkohle die erhöhte Ver -
brcituna auf dem deutschen Markt zu ermöglichen .

Berlänaerte Einfuhrsrist . Durch eine Verord -
nun » ist die frist . bis zu deren Ablauf die Einsuhr
von Zuchthengsten . Absgtzsohlen und Arbeitsvferden
bei Vorhandensein eines Zulassungsfcheines ohne
Einfuhrbewilligung erfolgen kann , um ein Jahr ,
also bis zum 30. Sevtember 1036 . verlängert
worden .

Zufammenfchlub im badischen Landhandel . In
einer Versammlung der badischen Landkaufleute
aus der Getreide - , Futtermittel - , Mehl - und Kar -
toffelverteilerfchaft am 15. Oktober in Karlsruhe
wurde einstimmig die Gründung der Wirtfchasts -
nnd Handelsvereiniauna der badischen Landkauf -
leute e . G . m . b. S . mit dem Sitz in Karlsruhe
beschlossen , fachfchaftsleiter Knaler betonte . Zweck
der Landliandelsaenossenschaft müsse sein , nnr die
groben Warenbewegungen durchzuführen , wozu der
einzelne Verteiler nnd Grobverteiler nicht in der
Lage sei , also vor allem die Tätigkeit zu . über -
nehmen , die bisher in undeutfchen Händen lag .
Mit der Bildung der genannten Beveinianna ist
der wirtschaftliche Znfnmmenschlnb des süddeutschen
Landbandels nunmehr vollendet .

Der Ausschub Marktordnuna und Betriebswirt -
fchaft der Rcichsnruvve Industrie fvrnch fich in fei -
ner Sitznnn nm 17 . Oktober zur Vermeidung von
Preisschleudereien im Ervort für eine enge Zu¬
sammenarbeit zwischen den Prüfunasstellen . Grnv -
penorganisationen und Ervortkartellen aus . In der
frage der Preisvorbelinltsklausel emvfahl er feste
Preise unter arnndsätzlicher Ablehnunn von Vor -
behalten über eine Preisänderuna in der Zeit
zwischen Abschluß und Erfülluna . So notweudin
eine fachgemäbe Wirtfchnfts - oder VerbnndSftntistik
sei , so seien nndererseits die vielknch noch zu beob¬
achtenden unnötigen Erhebungen der verschiedensten
Stellen grundsätzlich oder in der AuSgeftaltuna der
Erheb » na abzulehnen und zu unterbinden .

Wirtschaftliche Rundschau
Vereinigte Westdeutsche Waaaonfabriken Köln -

Deut ! . Die Gesellschaft , zu deren Interessenbereich
auch die fuchswagaonsabriken in Heidelberg ae -
hören , schließt dns Geschäktsinhr mit einem kleinen
Reingewinn ab ii . V . 38 357 RM .I , der aus neue
Rechuuna übernommen werden soll , so dab eine
Dividende wiederum nicht zur Verteilunn kommt .

Branntweinerzeuauna und - absati . Im vierten
Viertel des Bctriebsjahres 1984/85 sind nach den
Angaben des Reichsmonovolnmts in Eigenbrenne -
reien ISO 015 hl Weingeist gegenüber 808 768 hl im
dritten Viertel des Betriebsinbres hergestellt wor -
den , ferner in den Monovo -lbrennereien 140 986
gegen 131 075 hl . Die Bestände der Reichsmonovol -
Verwaltung an unverarbeitetem Brannimzeiu be-
trugen zu Beginn des Berichtsvierteliabres
2 015422 >2 042 716» hl . Der Gesamtznaana belies
sich auf 28.3 974 (970 302) hl dem ein Gesamtabgang
von 1125 322 (977 506 ) hl gegenübersteht , so dab
sich die Bestände der Neichsmonovolverwaltung an
unverarbeitetem Brnnntwein nm Schluß des Be -
richtsvierteltahres aus 1174 074 l2 015 422) 61
stellten .

Die Hauvtweinlefe i » der Rheinvrovinz bat nun -
mehr begonnen . Ans allen Gebieten mit Rotwein -
vnu kommen die Nachrichten von einer zukriedeu -
stellenden Güte und Menge der roten Trauben .

Günftiae Entwicklung des deutlch - schweizerischen
VerrechnunglSabkoinmens . Die Einzahlung der
schweizerischen Einfubrfirmeu bei der Schweizer
^ iationalbank für die aus Deutschland bezogenen
Waren sollen in der ersten Oktoberhälfte stark ae -
fliegen fein , fo dab für den laufenden Monat ohne
die Kolilenbeziine mit einer Gefnmteinznhlunn von
N ^ MNiowe ? , ftxonten zn rechnen ist . Dns wäre
die höchste Einzahlung in einem Monat seit Be -
stehen des deutsch - schweizerischeu Verrechnungsab -
kommens .

Preissteigerung siir Molkereierzeuanifse in Hol -
land . Die Neiguna zu starken Preisstcigernn « en
sür Butter und Molkereierzenauisfe bat sich in
Holland in den letzten Tagen wesentlich verstärkt .
Ans dem aröbten holländischen Buttermarkt in
Leeuwarden stieg am Donnerstng der Großhandels -
Nettopreis für das Kiloaramm Butter um
6 Cents auf 71 Cents . Die Preisnotierunaen für
Edamer Käse hnben in den letzten Tagen foaar um
25 v . H , anaezoaen .

Berliner Geireidegroßmarkt
Berlin . 18 . Okt . ifnnkfvruch . I Amtliche Pro -

duktennotierungen (für Getreide und Oelfnnteu je
1000 Kilo , sonst je 100 Kilo , n) frei Berlin , 6 ) ab
Station ) : Weizen : Märk . , 76—77 Kg , a ) 202.
b ) — . gesetzl . Erzeugerpr . W , VI 190. W . VII 191 ,
W . VIII 192. W . IX 198 , W . X 194 , W . XII 196,
W . XIV 198, futterweizen , märk . g > 194— 198,
b > — , ruhig . Rönnen : Märk, , 71 —73 Kn . a ) 165,
bj — , gesetzl . Erzengervr . R . V 153 , R . VI 154,
R . VII 155, R , VIII 156 . 91 . XI 159 , R . XII
(Berlin ) 160 , R . XIII 161 , ruhig . Gerste : Brau¬
gerste . seine , neu aj 210—216. b > 201—207. dito gute
a ) 203—209 , b ! 194— 200, Wintergerste , zweizeilig
n ) 189— 190, b ) 180—187. dito vierzeilia a ) 179—184,
b ) 170— 175, Industrieaerste (Tommeraerstc ) g ) 196
bis 200. b ) 187— 191 , futteraerste , 50—62 Ka , aesetzl .
Erzeugerpr . G . V 158, G . VI 159. G . VII 101.
G . VIII 164 . G . IX 166 . fest . Haser : Märk .,
48—49 Kn , gesetzl , Erzeugerpr . H . IV 146 , H . VII
150, H . X 158, H . XI 155 , H . XIII 158, H . XIV
160, fest . Weizenmehl , ohne Ausl . , Tnve 7S0. Basis

Type , gesetzl . Erzeugerpr . II 26,75 . III 26,75 . V
26,75 . VI 27,20 , VII/I 27,20 , VII/II 27,85 , VI ÎI
27,60 . IX 27,60 , XI 27.00 . XII 28 , XIII 28,30 .
Roggenmehl . Tnve 997 . gesetzl . Erzeugerpr . I 21 .25,
II 21,40 , III 21,60 , V 21 .75. VI 21,86 , VII 21,86 ,
VIII 22,05 , XI 22,40 , XII (Berlin , 22,55 . XIII
( Berlin ) 22,65 , Kleie : Weizenklcie . nefetzl . Müh -
lenverknnfsvr . II 11,16 , III 11,20 . V 11 ,80. VI
11,35 , VII 11,40 , VIII 11,50 , IX 11,55 , XI (» er -
lin ) 11,66 , XII 11,70 , XIV 11,85 . Noanenkleie , ne¬
fetzl . MühlenverknufSvr , I 11 .10, II 10,15 , III 10,30,
V 9,95 , VI 10,40 , VII 10,46 , VIII 10,10 , IX 10,30,
XI 10,40 , XIII (Berlin ) 10,45 .

Navs 320 , Viktoriaerbsen , neu 21 —28, kleine
Erbsen 17— 19 , futtererbsen 12—18 , Wicken 13,25
bis 18,75 , fntterwicken 9,50—10,50 , Lnvinen , blane
8— 8,50 . Leinkuchen , Basis 87 Proz, , nb Hbg . 8 .65 ,
inkl , 2,30 MZ „ Erdnnßkuchen , Bnsis 50 Proz . , ab
Hbg . 8,46 , inkl . 2,05 MZ „ Erdnußkuchenmebl . dtsch.
Mahlung 9,05 . inklr MZ „ ertrah . Soiabohnenschrot ,
45 Proz . , ab Hbg . 7,75 , inkl . 2 .80 M .Z . . dito ab
Stettin 7,95 , inkl . 2.80 MZ „ Kartoffelflocken , Pa -
rität Stolp 8,25 , dito Parität Berlin 8 .85—8,90.

Sonstige Märkte
Magdeburg . 18. Okt . Weiß,ncker (einschl . Sack

und Verbrauchssteuer sür 50 Kilo brutto für netto
nb Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tage — , :
Okt . 81,40 nnd 31,50 , Okt .-Dez . 81,40 nnd 81,50 .
Tendenz : ruhig . — Terminpreisc sür Wcißzncker
inkl . Sack frei Seeschis .sseite Hamburg für 50 Kilo
netto ) : Iannar 4,00 B „ 8,90 G „ febrnar 4,10 B „
4,00 G „ März 4,20 B „ 4,10 G „ Mai 4,80 B „ 4,20
G, , Tendenz : rnhm .

Bremen . 18 . Okt . Baumwolle . S ch l u ß k u r s .
American Middlina Universnl Standard 28 mm
loko per engl . Pfund 18,28 Dollareents .

Berlin . 18 . Okt . IHnnksvrnch . ) Metallnotierun -
geu siir je 100 Kilo , Elektrolytknpscr 50.60 RM, ,
Originalftüttenaluminium , W—99 Prozent , in
Blöcken 144 NM . , desgl . in Walz - od . Draliibarren
148 RM „ Reinnickel . 98 —99 Prozent 209 9iM „
fteinfilber ( 1 Ka fein ) 53,75—56,75 RM .

KarlSrnhe -knielinaen . 18 . Okt . fti«rkelmarkt .
Anskrieb 101 Berkel . Verkaust 7̂ Berkel . Preise :
20—65 RM . vro Paar . Mnrktverlnus lebhast .

Devisennotierungen
Berlin , 18 . Oktober 1935 ( Funk .)

Kairo 1 ig . Pfd.
Buen .-Alres 1 Pes .
Brüssel 100 Big.
Rio de J. 1 Milr .
Sofia 100 Leva
Canada 1 k. D.
Kopenhagen 100 Kr.
Danzig 100 Gl.
London 1 Pfd.
Reval 100 esc. Kr .
Helsgfs. 100 f. M.
Paris 100 Frcs .
Athen 100 Dreh .
Amsterdam 100 G.
Island

Japan
Jugosl .
Riga

Oslo
Wien

100 i. Kr .
100 Lira

1 Yen
100 Din .
100 Lats

100 Litas
100 Kr.

100 Schill .

100 Lei
100 Kr.

100 Frcs.
100 Pes.
100 Kr.

1 t . P.

Geld
18. 10 .
12 . 525
0 .677
41-81
0,14 ?
3047
2 .450
54 -59
46 -83
12 .225
67 -93
5-385
16 -38
2 -353
168 .41
• 54 .49
20 -24
0-713
5 .674
80 -92
41 -54
61 -38
48 .95
46 -83
11 -07
2 -488
63-03
80 -89
33-94
10 .275
1 -978
1 -079
2 -486

Bri^l
18. 10 .
12. 575
0 .681
41 -89
0-144
3 -053
2 .454
54-69
46-93
12 . 255
68-07
5 -395
16 -42
2 -357
168 .75
»55,06
20 -28
0-715
5 -686
81 -08
41 -62
61 -50
49 .05
46 -93
11 -09
2-492
63-15
81-05
34 -00
10 .295
1 -982
1 -081
2 -490

3- 3 '/«%
3%

Relchsbankdiskom 4 %

Geld
17. 10 .
12 -51
0 -677
41 -81
0-142
3-047
2 -449
54 -53
46 -83
12 -21
67 .93

5 . 38
16 -38
2 -353
168 .36
54 -90
20 .24
0 .713
5 .674
80-92
41-54
61 -32
48-95
46-83
11 -07
2 -488
62-96
80 -92
33-96
10 .275
1 -978
1-079
2 -486

3-

Briet
17. 10 .
12-54
0 -681
41 -89
0 .144
3 -053
2 .453
54.63
46-93
12-24
68-07

5-39
16-42
2-357
168 .70
55 .00
20 .28
0-715
5-686
81 -08
41 -62
61 -44
49 -05
46 -93
11 -09

Warschau 100Zloty
Lissabon 100 Esc,
Bukarese
Stockholm
Schweiz
Spanien
Prag
Konstant .
Uruguay 1 Gold -Peso
Neuyork 1 Doli .
Blankogeld 1 Adr .
Privatdiskont

* andere Spanne

Berliner Devisennotierungen am Ulaueenmarkt
vom 18 . Okt . London —Kabel 4,91 i6 ho , London —-
Schweiz 15,11^ . Lond0n —Amsterdam 7,26 , London -
Parts 74 .0S, London — Mailand (H),78 . London —Sva »
nien 30,01 . London —Brüssel W .24 ^- .

Züricher Devisen vom 18 . Okt . Paris 20,25 ^ ,
London 15,12 , Rennork 3,07 ^ . Belgien 51,70 , ^ ta -
lien 25,00 , Svanien 41,05 , Holland 208,IS . Berlin
123,55 , Wien , Notenkurs 56,28 , Stockholm 77,95 ,
Oslo 75,95 Kopenhagen 67,50 . Prag 12,72 )4 , War¬
schau 57,85 , Belgrad 7.00 , Athen 2,90 , Koustnnti -
nopel 2,25 , Bukarest 2,50 , Helsingsors 6,06 % , Bue¬
nos Aires 83,75 , Iavan 88,50 .

Der Londoner Goldpreis beträgt am 18 . Oktober
sllr « in Gramm Feingold 2,78009 RM .

Verleger und Herausgeber : Di . A . KnIlIel .
Hnuplschristletlcr und verantwortlich sllr den politischen und
wirlschaftspolitischen Teil : Karl Seyfried : sllr Nach -
richten , Handel und Bilder : Adalbert Holeisen : sllr
Baden , Lolales , Sport u . Unterhaltung : Curt Scheid ! sllr
die Wochenlchrist „ Pyramide " : Karl I o h o ; sllr Anzeigen :
Heinrich Schriever : lümti . In Karlsruhe , Karl,Friedrich »'

Straße Nr . 14 . — Sprechstunde der Schiittlellung von 11
bis 12 Uhr Berliner Schriftlellung : W . Bteiller ,
Berlin . Wilmersdorf , Uhlandstr . 134 , Fernlprecher H 7
Wilmersdorf 6661 . - ßllt uitverlangle Beiträge übet ,
nimmt die Schrtslletiung leine Verantwortung . —
D A . IX . 36 : 8760 . — Druck bei ® . Braun . GmbH . ,

Karlsruhe ( Baden ) , Karl -Friedrich -Strahe Nr . 14 .

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt . 17 10. 18 10 '

18 . Oktob . Llngnerwerke — 125 .5
. _ Mannesm . 82 *9 83
1935 Mansfeld 117.2 117

Masch B. U. DO. 69 _ 69 3

Berliner Kassakurse
17 . 10 18 10. ! 17. 10

18 . 10 .

4 ^ (3) Reihe 14, 15 96 5
4/2 (8) „ 20, 21 96 5
4 Vi (7) « 28 96 5

17 10 18 10.

Steuergutscheine
GM Ca Kurt 107 .0 107 .3
Gr . II fäll. 1934 103.7 103 .7
.. #• M 1935 107.3 107 .7
.. .. „ 1936 - 109 .3
.. .. M 1937 108.1 108 .1
" •• m 1938 107 .7 107 .7 6 Krupp 27 RM

«. .. . . . . 16 (7) Stahl w.
restverzinsliche 6 Farbenb.

Westdeutsche Boden

4 % (8) Relhe2C

Obligationen
6 (8) Hoesch RH

u. 22
4 % (8) Kom.

21-23

J5-5 95 -5

93.7 93 7
Auslandsrenten

18. 10. 1
D D-Bank 86 87
Dt .Centr .Bod. 92 -7 93
Dresdner 86 87
Melnlng . Hyp . 93 93
Reichsbank 171.9 172.7
Rh. Hypoth . 130 130

17 . 10.
103.7 103.7

103 .2
Zieh .
102
124

5 Mex . abg .
4öst . Gold
4 Türk . Bagd.
4 Türk . Zoll
4 Ung . Gold

Industrieaktien

10 10*2 Accumulat. I60 -5 16

Altbesitz
6 Schatzanw .

DR 23
5 Reich 27
Younganl .

111.6 112 Hypothekenb .- Pfandbr .

— — !4Vj Bay H. & W 4- 7 98 .7
100 .1 100 .1 BaVr.Vereinsb . 982

__ __ , Rh. Hyp .B.Pfbr . 96
4y 2 Baden 27 — —
4 % Bayern 27 97 .1 97 -1 ! Pr . Zentralboden
4V2 Sachsen 27 97 . 3 97 .9 / l/ , a\
<M,Thüring .2« 95 .2 95 . 1 $ ! l >°

° !H°
5Po . t KU. 35100 .2 100 .1 ] 6 Jau
Schutzgeb .1906 _ , 0.05 « H (8) Kom . 26-28

Pfandbriefe öff .-rechtl .
Pr . Pfand briefanst .

4V, (8) Reihe 4 97
Pr. Zcntralstadtschaft

26 5 27 Aku
- - A.E.G.
— — Anh .Kohle
91 9-5 Asch .Zellst.

Anatoi. I. 25er 38 3 38 5 Augsb.NM.
. . B.M.W .Aktien

Verkehrswerte

4 ^ (8) Reihe 3,6,10 (.
WM tt 9 i

Reihe 24 95 3

100 .2
932

Pr. Pfandbrlefbank

4N (8) Reihe 47
4 ya (8) Kom. 20

955
937

AG . Verkehr 75 6 77 2

D.Eisenb .Bet. 79 7 80
7 Reichsb .Vz. 122.7 122 .7 Bubiag

I Hapag 16 3 16 *2 BremBesigh
Hamb .-Süd — 28 BrownBov .
Nordd . Lloyd 18 *2 18 1 Buderus
Süd .Eisenb . ~~

Bankaktien

Dt .Gont .Gas
„ Erdöl
„ Linoleum

Steinz .
Tonstein

„ Eisenh .
DürenMet .
EILiefer .
EI.LIchtKrft .

51 6 55-1 Enz . Union
36 -6 37 jG . färben
90 90 Feldmühle
78 77-5 FeltenGulll.
94-5 95 Gessenberg
120 .5 120 GermaniaPtl .
101 .2 104 .2 Gesfürel
114.9 H5 Gritzner
114 .5 - GrünBilf .
252 ~ Harpener
142.1 142 .6 HemmorZem . 147

— 113 .7 HilpertNbg .
194 ~ Hoesch

— — Holzmann
— — llseBerg

99-5 99-5 dto . Genuß 125.3 124.7
— Charl .Wasser 104,9 104 .7 Junghans — 83 *7

J. G.Chemie 172 171 Kali Chemie
50 % Ein*. 146 .5 148 KallAschersl .

Bemberg
Berger Tfb.
BI.Krlsr .lnd .
„ Kindt
„ KrftLIeht

Masch .

«n Metallges .10' MezAG . Frelb .
125.5 126 .7 Miaj
103.5 104 Neckarwerke
143.7 143 Orensteln

— — PhönlxBg .
92 -2 92 -2 Rhelnfelden
102.7 102,7 Rh. Braunk .
1,33 13 ? .. Elektia
109.7 109 .7 .. stahl
128 .2 128 .5 R.W .E.
102 .6 102 .6 Rücgers
148 .2 148 .3 Salzdetfurth

— 112 .5 Sch .Blnd. Frkt
01,2 101. 2 Schub .Salx.
— — SchuckertEI .

91 -2 — Schulthelß-P.
122 122 .1 Siem Halske

— 29 SlnnerAG.
— — StörKammgtrn «gl 1Ö1

108J 109 .2 Südd .Zucker 210 .7 210 .2
147 Ver . Deutsch.

— — 1 Nickel 122 122 .2
88-7 90-5 Ver . Glanzstofl 152 155
89 -5 90 .. Suhl 80 30 -5
155.5 — Westeregeln 124 .7 124 .2

Zellst .Waldhol jpg
Versicherungen

91
104 .7 102
79-7 79 -2
115 115
217 217
129 129.2
104.6 104 .7
122 .9 122 .2
112 112 .6

- 180
160 160
132 132 .2
117.7 118 .3
101.5 102 .2
168 .5 168 .6

- 87-7

Bad.Bank 116 — Chefi .Heyden 113 .7114 .7 Klöckner
— 115 .7 ChaSe

130 .2 131. 3
89 -

Braubank — 115 .7 ChaJe 290 .5 291 Knorr , Hellbr . 195 198
Bayr. Hyp , 85 85 Cont .Gumml 153 153 Koksw .u.Che . 113.3 113 .1
Bayr.Vereinst 92 92 .. Linoleum 137 .5 1 37 Kolm .Jourd . — 59

«y, (8) Reihe 4 u. w. 95-5 Berl . Hdlg . 111 .2 111 .7 Daimler 93 .1 93- 3 Lahmeyer 130 131
* y» (8) Kom. 16 95 .5i Commenbk . 86 -2 86 -5i Dt .Atl .TeU 105,S — | Lindas ilim . 124 123 iSchantunf

Rh.-Westl . Bodenkredit

AllStuttgVera . 238.7 2 36
Dto . Leben 194 193 .5
Mannh .Vera . —

Kolonlalw . rta
OtavIMlne 19 -2 18 -7

90 88

Frankfurter Kassakurse
18 10. J

Deutsche fettverzins !.
Werte

Anl .d . Reichs u.d. Länd ,

5 Relchsanl . 27 100.1
4 y2 Bad. Freistaat 27 96 -5
4Vi Hess . Volksst . 29 ) 6
Anleihe -Ausl . d . Dt .

Reiches (Altbes .) 112 .1
4Schutzg . 1908 10.10

Pfandbriefe d. Hyp .-Bk.
Komm .-Oblig . u. Liqu .

55

Stadt -Anleihen

4y2BadenGoldanl .26 88 5
4y2 Darmst . „^ Vz(7) Frkf. N
41/2 Heidelb .
U/ %Ludwigsh . M
4 ^ . Mainz „
4Y, Mannh , „
4y2 Mannh . „
4H Pforzh . „
4Vi Plrmaa . „

26 89 5
26 91 5
26 8 7 2
26 93
26 -
26 9 2 5
27 92 5
26 89
26 90 7

Landesbank , komm .
Giroverband

Bad. Kom Gold
30 AI

4 % Bad. Kom. Gold
26 A- D 94

« H Frkl. Hyp .Bk.
Goldpfbr ., Reihe l-IV r *
* yj Mein . Hyp .Bk.
Goldpfdbr ., E 15-18 6 "
♦ y2 Pfalz. Hyp .Bk.
Goldpfdbr .,Relhe2 -9
sy , dto .Llqu .26u . 28 ' 0 5
4y2 Rh. Hyp .Bk
Goldpf .. Reit- 5—9 96
Reihe 18- 25 9 6

_ 26- 30 96
_ 31- 34 96
, 35- 39 96
. 10- 15 96
. 17 96
„ 12—13 96

4 % Liquid . Pfandbr . 100.7
4 % dto . Gold -Kom .

R. * 93 f
4y, Rh.-W. Gldpf. 24

S. « 95-E
«y- WOrtt . Hyp.Bk.

Pfdbr ., Serie 1-2 98
Württ . Credit ,

ver . Pfdbr . Reihe 1 98

S«chwcrtanl «lh *n
(ohne ZlniberJ

6 Bad. Holzw.Anl . 23
6 Groflkr . Mhm. 23 16 8

17 10 . 18 10 .

Deutich * u. eusl . Aktien
Industrie

AEG 36 7 37*1
Aschaf

'
f.Zellst . 78 77

Bad.Masch . D. _
Bayr. Br. Pfzh . 55

^BrownBoveri _ _ _
Buderus 99 5 99 -2
CementHdlb . 115 .7
Daimler -Benz 93 2 93 7̂
Dt . GoldSIlbet 236 237
.. Linoleum 1« .7 142 .5

Verlag 59 59
Dyckerh .WId . 120 121
Eichb .-Werger 92 -5 91
Enz. Union 103 . -
Eßl. Masch .
JG . Farben
Gelsenkirchen
Grltzner -K.

17. 10. 18 10 .

78 7 79
148 .2 148 .5

28 5 28 6
185.5

~

Rheinbraunk .
Rh .Elekt .Vorz .

„ Stamm
Rheinstahl
Röder Darmst .
Salzdetfurth
Salz Hellbr .
Schuckert
Seil Wolff
Siem . & Halske
Südd . Zucker
Ver . Dt .Oel
Ver . Stahlw .
Westeregeln
Zellst .Waldh .

215 215 .5
119 .5 119 .5

- 129
105 105
103 102.5

118 .2 119
75 74 .9

— 169 .5
— 210 .2

104.2 104.2
80-3 80-2
108.5 —

Banken

>22.5 122 .5

Grün & Bilf.
Haid & Neu
Harpener
Hochtief
Holzmann
Junghans
KallAschersl .
Klein , Schanzl . 81 -2 812
Klöckner 89 -2 89 2
Knorr , Hellbr . 187
Kons . Braun ~ 67 .

185.5
33 7 33 7
108.6 108.7
108 .2 -
89 88-7
82 2 83

Lahmeyer
Lech Elektr .
Löwen brau
Lud. Walzm .
Malnkraftw .
Mannesmann
Metallges .
Phönix Berfb .

128 130 -2
94 94-1
193.5 194
150 150
83 83-2
104 .2 —

fcid . Bank
Bayr. Hypoth .

u.Wechselb . 85
DD .Bank 86
Dresdner 86
Ff. Hypoth . — _
Pfalz. Hypoth . 84 -7 84
Rhein . Hypoth . 130 130
Wtb . Noten 100 100

84-5
87
87
92

Z. lch . n. rklirunf >
— kein Angebot und
+ keine Nachfrag.
• repartier «
t exl . .
» konvertiert



Flotter Filzhut
(wie Abb . ) mit Federn -

Unifrn £ ichi *pißJbz

Tiermarkt

Kapitalien Verkäufe

StellenqerucheKaufgesuche

KAISERSTR . 179 ECKE HERRENSTR .

Sie Äeussche Arbeitsfront
Xi - elzwslrunx Karls r u h e -Ettl i nge n
Karlsruhe , Lammstraße 15 • • e • •

Als Abschluß der großen Werbeaktion für
die Hitlerjugend veranstaltet die Kreisleitung Karls¬
ruhe der NSDAP , am heutigen Samstag , 17Uhr , einen

Großen Propagandamarsch
verbunden mit einem Schlußappell auf dem
Schmiederplatz . Hierzu treten sämtliche Uniform¬
träger (SA, SS, HJ , Pol . Leiter usw .) bei ihren
Formationen an .

Wir ersuchen die hiesigen Betriebsführer , Meister und Geschäftsinhaber ,
diejenigen Gefolgschaftsmitglieder — soweit sie nicht dienstfrei sind —
und irgendwelchen Verbänden angehören , zu beurlauben , um ihnen die
Teilnahme an dieser Kundgebung zu ermöglichen .

Die Veranstaltung wird durchgeführt unter dem Zeichen :
„ Wir kämpfen für die Einheit der deutschen Jugend ,
wir marschieren mit der Jugend und für die Jugend l ' t

WINTER¬

MÄNTEL
in unseren bekan nt guten Qualitäten

in unserer bekannt reichhaltigen Auswahl

in unseren bekannt vorteilhaften Preisen

Sportmäntel ganz gefüttert
1750 2350 2850 3450 39, .

Elegante Mäntel mit echt . Pelzen
25 .- 2950 39 .- 49 .- 59 .-

Das große Fachgeschäft für Damen - und

Kinderkleidung

HWthelm
zu den günstigsten
ZinS , it . Auszah »
lungsfätzen , auch
auf Neubauten fo »

wie AblösungS -
zwccken , in j^ber
Söhe , auf 5 bis 60
Jahre vom Geld¬
geber unkündbar ,
sofort gUnstig , u

«ergebe » .
Gebrüder SDlitif,

OHG „ Vaalgeschäst
für Hypotheken und

Grundbesitz ,
Mannheim ,
Friedrichsvlatz 3 .

Meisterbratsche
gesucht . Preisang .
unt . Nr . 9014 ans
Tagblattbüro .

Wir bieten
an :

Herren -Normalhose
Größe 4 1 . 15

lacke , dazu passend 1 «1 0

Herren - Unterhose
echt Mako GröBe 4 1 . 45

Jacke , dazu passend , 4 All
mit langem Arm . . . . . 1

Reklame -
Einsatzhemd

1 . 75Größe 4

^ utxfuuxL

1 Damenrad
gebraucht , bill . zu
verk . Aorckstr . 12 .

520 .-

Ein solches Angebot
sollt . Sie heute noch
ausnützen , verk . sür

nur
eichenes Echlafzimm .
mit Nußb . poliert .
Mitteltür , abger .

Ecken , Schrank 180
cm breit , » . Natur
las . Älichc m . Kühl ,
lasten , Tonnen -Garnit .

BETZ
Schreinerei u.Möbellag .
Humboldtstr . 25 b .
Ehestandsdarlehen .

2 Singer -, 1 Pfaff .
Nähmaschine

( eine versenkbare ) ,
Herd , Gasbackofen

verk . bill . Miller ,
Weinbrennerstr . 2S .

Sie Einheit der )ugend
ist geschaffen !

Am heutigen Samstag beenden wir den Oktober -Werbefeldzug
für die Hitlerjugend , der zu einem vollen Erfolg geführt hat .
Das nationalsozialistische Karlsruhe beschließt diese Werbe¬
aktion mit einer

Groß - Kundgebung
auf dem Schmiederplatz . Der Gebietsführer der HJ . Pg .
Friedhelm Kemper wird sprechen .
Die Kundgebung wird eingeleitet mit einem

Propagandamarsch
sämtlicher NS .-Formationen einschl . Jungvolk und HJ . mit
ihren Musikzügen und unter Beteiligung der Musikzüge der
Landespolizeigruppe Baden sowie des Reichsarbeitsdienstes .
Der Bund Deutscher Mädel bildet Spalier .
Auf der Kaiserstraße , bei der Waldstraße , wird Reichs¬
statthalter und Gauleiter Pg . Robert Wagner den
Vorbeimarsch der Formationen abnehmen .
Abmarsch der Formationen : 17 Uhr .
Marschweg : Waldhorn-, Kaiser-, Karlstraße, Schmiederplaz .
Die Kaiserstraße ist während des Marsches nur für Fuß¬
gänger zugänglich .
Die Anwohner des Marschweges bitten wir um Beflaggung .

NSDAP .Kreis Karlsruhe . A ° rch , Kreislelter

mdii
wie neu , Rokoko ,

Nußbaum , ganz od .
get ., zu verk . Adresse
im Tagblattbüro .

Herren - und
Damenrad

gut erhalt ., billig z.
Verls . Bracht ,

Dammerstock ,
Saarbrücker Str . 46

Erfahr ., nichtarlsche
Wirtschafterin

in all . Zweigen d .
Haushaltes perfekt ,
sucht selbständigen

Wirkungskreis
Beste Referenzen .
£ ff . Mi , GehaltS -

angaben » nt . 9013
ans Tagblatibüro .

Jede Anzeige
ist ein Baustein
zum Erfolg !

Auf den ers

Deutsche

Stbäfev -
Hündin

mit 3 Jungen ( E
Monate alt ) , mit
Stammbaum , z. vk.
Emil Schmidt jr . ,

Hagsfcld ,
Friedrichstrabe 5.

■ B
Zuverlässiges

ülleinmädchen
das in all . häusl .
Arbeiten und bür »
gerl . Kochen bewan »
dect ist , zu baldig .
Eintritt gesucht .
Frau Prof .K . Kögel ,

Baden -Baden ,
Hebelweg 9 .

Junge Frau
such« Beschäftigung ,
gleich welcher Art .
Ang . u . Nr . » 011
aus Tagblattburo .

erkennen Sie

die Note gepflegter Eleganz
und gediegener Vornehmheit eines

J ) ietrich - JJnzugs

Ich biete in Anzügen

etwas Besonderes
und dafür sind die Preise aner¬

kannt niedrig.

Anzüge nach Maß 128.-, 138.-, 155.-, 165.- u .h.

Modellanzüge % fertig , einschl . Fertigstellung
78 .- 88.- 98 .- 115.- 128.- 138.- und höher.

Bekannt meine große Auswahl in
Spezialgrößen für starke und be¬

leibte Herren.

Fescher Trotteur
(wie Abbild .) mit aparter JL PA
Garnitur

Über £ 6Millionen 9m . varc/an bis

CXar urilt airx

Sisan/iQim ?

Bau/ushj « mit C/jaaiap/ta /

odar gtaichar/am finio/nmtn

uolltn tostea/os und untttbindlidx

unstrn Proipvkt Fl 2 <" iford *m .

beuftthe bau -u . MirtschafUga
meirtscAa/f Q.G .n .bM . Köln

D/a/ilarj/r . df .*

V heut * an 33oo
*mm \ im 1 ■ Ii

deuhcha fomi/iQn autyQjnhit .

Eleganter Hut
(wie Abb .) Haartoupe,flott O CA
garniert O . JV

Sportl . Herrenform
(wie Abbildung ) mit Band - A CA
garnierung

Sonntag, 20 ., Montag , 21 . 0kl.

Hirchuieihtest
Klinstlerkneipe

Daxlanden

|
Sam

SoSn"
ägTANZl

Sonntagnachmittag Tanz - Tee

Sämtliche

Farben, Lacke
gebrauchsfertig

für Anstriche aller Art
vorteilhaft im

Farbenhaus,Hansa'
Waldstraße 15

beim Colosseum

ABESSINIEN
das geheimnisvolle Land in dem grandiosen Filmwerk :

„ MittelholzersAbessinien- Flug"
Gedreht mit Unterstützung des Kaisers

von Abessinien
Nur noch 3 Sondervorführungen :

Heute Samstag , den 19. Oktober , nachmittags 2.30 Uhr
Heute Samstag , den 19. Oktober , abends 11 Uhr
und morgen Sonntag , den 20. Oktober , vorm . 11 Uhr im

gloria - palast
Eintrittspreise : RM. —.70, 1.—, 1.20, 1.50

Jugendliche die Hälfte
Sichern Sie sich Karten im Vorverkauf 1

Caf6 Baueri
Vef (Ratskeller im neuen Gewände

Selen and) Sie Dm Jarlsruler logilar

diekwrtMt

aäSichiM
wtHlui '

k « üfß4i

Ikh :

Will ) .

*dauer

Kaiserstr . 84

Inserieren
bringt

Gewinn !

MWs
Ktaatstheater

SimStag , den
IS . Lttober 1935 .

« i .
Th . . Gem . 1— 100 .

Zum erstenmal
wiederholt

Komische Over
von Lortzing .

S' irigent : Keilberth .
Regie : Wildhagen .

Mitwirlende :
Haberlorn , Hillen -
gab , Krliger , Rö -
mer , Harlan , Kie -

ser , Schuster .
Ansang 20 Uhr .

Ende 23 Uhr .
Preise D

( 0,90 —5,00 JM '
j .

So ., 20 . 10 . Nach¬
mittags : Der Zi¬

geunerbaron .
Abends : Neu ein -

studiert : Der ein -
gebildete Kranle .

HEUTE «.00 6.15 8.30 Uhr

JEAN KIEPURA ..

Heute 2.15 und 11 Uhr nachts

Sondervorstellung

vüft

Jugendliche halbe Preise I

Jugendl . Auffchlaghut
(wie Abbildung ) mit Filz- A CA
garnitur

Der aflerneueste Film der UFA von

Dr. Martin Rickli
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